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Telegramme der Danziger Zeitung. Seit dem Vaticanum hat ſich der Papſt an deren 
N Berlin, 14. April. Das Abgeordnetenhaus | Stelle geſetzt, die Biſchöfe find feine Präfecten, 
. heute die zweite Leſung der Provinzial⸗ wie kann man da von Kirche ſprechen? Wer dieſe 
ia nung fort und nahm die übrigen Paragraphen Kirche gegenüber dem Staate wehren will, ſein gutes 
105 zum Schluß mit geringen redacttonellen Recht zu wahren, der ſagt ſich los von dem 
enderungen nach den Comm ſſionsanträgen an. Standpunkte der evangeliſchen Kirche, von der 
raiden ſollen mehrere kleinere Vorlagen be- Pflicht als Unterthan. Graf Brühl iſt gegen die 
hen werden. Vorlage; er behauptet, Fürſt Bismarck habe das 
8 Berlin, 14. April. Herrenhaus. Grfte | Unfehlbnrkeitsdogma aus dem ganzen katholiſchen 
un bung des Dotations⸗Sperrgeſetzes. Graf Glauben herausgeriſſen, die Encyeliea befehle 
6 o v. Stolberg weint für das Geſetz, die letzte gerade Gehorſam gegen den Staat an. Fürſt 
nehelica habe ihn offen auf Seite des Staates Bismarck erklärt ſich zu der Beſeitigung jedweden 
eſtellt; der Staat dürfe nicht Leute mit feinen Irrthums, er ſei kein Feind der katholiſchen 
an unterſtützen, welche ſeine Exiſtenz negiren. | Kirche, habe ſich als ſolcher auch nicht bekannt. 
8 e Grafen Brühl und zur Lippe ſprechen gegen Graf Brühl ſei ein viel größerer Feind ſeiner 
Lt Geſetz, letzterer beſtreitet die Competenz der Kirche als er, ſchade derſelben mehr als er. Er 
1 Beieler für die Vorlage, (Bismarck) bekämpfe nicht die katholiſche Kirche, 
eift die Berechtigung der Regierung zur Auf- ſondern jenes Papſtthum, das Verfolgung und 
3 der Bulle de salute animarum nach, weiſt Ausrottung der Ketzer als Prinzip hinſtelle, weil 
unter dem Beifall des Hauſes die vorhergegangeneſes Feind des Evangeliums und des preußiſchen 
ea des Grafen zur Lippe über Staates ſei. Hierauf wird die allgemeine De- 
ie Majeſtät des Geſetzes als unpatriotiſch zurück batte bis morgen vertagt. 
und betont, daß letztere nicht angezweifelt, nich: Berlin, 14. April. Die „Provinzial⸗ 
— Kaiſer getrennt werden könne. v. Kleiſt⸗ Correſpondenz“ erwähnt des bekannten Artikels 
— iſt genen die Vorlage, weil die evangeliſche der „Poſt“, der darauf bezüglichen Erklärung der 
se in Mitleidenſchaft gezogen fei. (Für Nordd. Allg. Zeitung und der Auslaſſungen eines 
Bismarck tritt ein.) Der Cultusminiſter wider⸗ wohlunterrichteten öſterreichiſchen Blattes und 
t die Behauptung Kleiſt⸗Retzow's von der betont, daß die vielfach erweckten Kriegsbe⸗ 
de ntzäctigung der evangeliſchen Kirche, welche fürchtungen in der wirklichen Lage zur Zeit 
Pi Staatsgeſetze achte; die Vorlage ſeif[keine Begründung finden. 
a zur Niederkämpfung des katholiſchen Clerus Dresden, 14. April. Im Dorfe Wurzen 
yerkmmt, Der Miniſter widerlegt ferner den Ein- bei Leipzig brach die Rinderpeſt aus. Diegeſetzlichen 
and, ref die Vorlage verfaſſungswidrig jet] Maßregeln zur Unterdrückung derſelben ſind be⸗ 
or beſtreitet, daß die Bulle de salute animarum reits getroffen. 
* Natur eines Staatsvertrages habe; wenn 
Pay ſolches auch der Fall wäre, ſo habe der Deutſchland. 
UI diefen Vertrag längſ gebrochen. Dr. Fall * Berlin, 13. April. Die zweite Leſung 
15 Meine Pflicht als Miniſter gebietet mir, des Geſetzentwurfs über bie Vormogensverwal⸗ 
tung in den katholiſchen Kirchengemeinden 


er Behauptung des Grafen zur Lippe entgegen: 
utreten, als 08 Hr vie Rafe it des iſt geftern Abend in der betreffenden Commiſſion 
eſetzes höher ſtelle, als die Majeftät des Königs endlich beendigt worden. Es handelte ſich noch um 

zwei wichtige Punkte; einmal um die Frage, ob 


Oder letztere von jener trenne. Die Motive des 
Beleges gr jede ſolche Auslegung, man die Aufſichtsrechte der Biſchöfe in dem Geſetz 
3 Deine nur bezweckt, die erſten Diener des Königs ſtehen laſſen ſolle nachdem dieſelben gegen den 
| fi dem Kön 0 zu denuneiren und zu verdäch⸗ Geſetzentwurf in allen ſeinen Grundlagen proteſtirt 
. (Lebhafter Beifall.) Herr v. Mielzynski und die Competenz der geſetzgebenden Factoren des 

0 i gegen die Vorlage. Freiherr v. Malizahn Staats beſtritten hatten, und ferner um den öfter 
3 r dieſelbe. Die Penis erfülle ihn mit erwähnten Antrag wegen Siftirung ber Beſoldungen 
1 er Entrüstung; da müſſe man ſich der prompten der Geiſtlichen aus der Kirchenkaſſe In erſter Be⸗ 
1 t Regierung freuen, un ſich die Mehrheit der Commiſſion 
| S fie gerade vom conjerdativen Standpunkte 
aut eben! er hoffe, die Regierung werde nun 
duch etwas für die evangeliſche Kirche thun. 
tft Bismarck erklärt, er will mehr als Herren⸗ 
ausmitglied, denn als Miniſter ſprechen und 

1 e Freude darüber ausdrücken, daß er aus der 
tonſerbativen Partei einmal ein offenes unum⸗ 
nundenes Bekenntniß zur evangeliſchen Kirche, 
17 Reformation gehört habe, er bedauert, daß 

N 2 * Dekenntniß nicht früher laut geworden, 
8 we 1 an manche Kränkung erſpart geblieben, 
ihm ie 1 ſolcher Anſichten ſich nicht von 

Wie 3 ätten. Fürſt Bismarck fährt fort: 

eht die Sache mit der katholiſchen Kirche? 


in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein 
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25 ür, in die Uebergangsbeſtimmungen folgenden 
Paragraphen zu ſetzen: „Die in dieſem Geſetz der 
ich en Behörde gehe zuſtehenden Rechte 
in Bezug auf die Verwaltung des Kirchen⸗Ver⸗ 
mögens ruhen, ſo lange ſie dieſem Geſetze Folge 
u leiſten verweigert, oder jo lange das betreffende 

mt nicht in geſetzmäßiger Weiſe beſetzt iſt. Eine 
ſolche Weigerung iſt als vorhanden anzuſehen, 
wenn die biſchoͤfliche Behörde auf eine ſchrift⸗ 
liche Aufforderung des Oberpräſidenten nicht 
binnen 30 Tagen die Erklärung abgiebt, den 
Vorſchriften dieſes Geſetzes in allen Punkten 
Folge leiſten zu wollen u. ſ. w.“ Durch die An⸗ 
nahme dieſes Paragraphen iſt der Uebelſtand ver⸗ 
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mieden, daß der Staat die Biſchöfe in hundert 
einzelnen Fällen um 15 Mitwirkung erſuchen und 
Zurückweiſung von i 

Der Staat fragt generell einmal und einen Monat 
nach Erlaß ſeiner Anfrage gehen die Befugniſſe 
der renitenten, d. h. vermuthli f 
ihn über. Was die andere Frage, die Ausde 
der Einſtellung auf die Zahlungen aus dem localen 
Kirchenvermögen betrifft, jo wurde der darauf be- 
zügliche frühere Antrag vom Abg. Wehrenpfennig 


jetzt in veränderter Faſſung eingebracht und mit 
einem Zuſatz der Abgg. v. Sybel und Petri ange⸗ 
nommen. 

in einem b 
Staatsmitteln an die Geiſtlichen eingeſtellt ſind, 
darf der Kirchenvorſtand an die Geiſtlichen Beſol⸗ 
dungen, Gebühren und Abe aben aus dem Kirchen⸗ 
vermögen nur mit Genehmigung der ſtaat⸗ 
lichen 0 
Ornegighng, iſt nur 

etr 


oder durch Handlungen die Abſicht 
Tag gelegt hat, die Geſetze des Staats zu befolgen.” 
Ein Antra 
auf die Zahlungen der Civilgemeinden an Geiſtliche 
zu erſtrecken, 
abgelehnt. Zum Referenten für das Plenum 
wurde der Abg. Gneiſt erwählt. 
ſeinen ſchriftlichen Bericht am i e vorleſen. 
e 


Pferdezucht wird bekannt, daß die verſchiedenen 


Man glaubt, die Conferenz werde am Donnerſtag 


angeftellt über die in den betreffenden Beamten⸗ 
kreiſen ſeit dem 1. 
ſchließungen und namentlich der ſtattgehabten 
kirchlichen Trauungen. 
ſind neuerdings auch 


angeordnet worden. 


in erfreulicher Weiſe fort. Der Patient ſehnt ſchon 
mit Ungeduld die Zeit heran, in welcher ihm ſein 
körperlicher Zuſtand die Wiederaufnahme ſeiner 
Arbeiten verſtatten wird. 


cation des Probſtes Kick wird der „Oſtd. Ztg.“ 
geſchrieben: Während des Vormittags-Gottesdienſtes 
am 12. d. fuhr eine Equipage vor die katholiſche 
Kirche zu Kwilcz, ein Mann in bürgerlicher Klei⸗ 
dung ſtie 


Kwilcz im Beichtſtuhl ſaß, beſtieg er die 
verlas die kürzlich vom Papſt erlaſſene Encyclica 
und excommunieirte feierlichſt den Probſt Kick in 
Kähme. 
über die 
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Gemeinde, nicht darüber zu forſchen wer er ſei, 
noch wohin er fahre. Der Probſt Beyer wußte 
nicht, wie er ſich zu verhalten habe und meldete 
ſchließlich den Vorfall dem Landrathsamte zu Birn⸗ 
baum. Dem hier ſich aufhaltenden Polizei⸗Inſpector 
Klug zu Poſen wurde nun vom Landrathsamte der 
Sachverhalt mitgetheilt und begab ſich derſelbe heute 
mit einem hieſigen Polizeibeamten an Ort und 
Stelle. Bis jetzt iſt es noch nicht bekannt geworden, 
woher die Equipage gekommen, noch wohin ſie ge⸗ 
gangen iſt.“ ale h 

— Wie der „Kuryer Pozn. mittheilt, find im 
Laufe des Jahres 1874 bis jetzt 17 röbſte ge⸗ 
ſtorben und zwar in der Erzdiöceſe Gneſen 4 und 
in der Erzdiöceſe Poſen 13, deren Stellen in Folge 
8 jetzigen Kirchenkampfes nicht beſetzt werden 
önnen. 

Gneſen, 12. April. Der Weihbi chof 
Cybichowski iſt zum 16. d. vor das hieſige Kreis⸗ 
gericht vorgeladen worden und zwar in einer Ange⸗ 
egenheit, die ihm erſt im Termine bekannt gemacht 
werden wird. Wie man der P. 3.“ meldet, 
handelt es ſich um Folgendes: Weihbiſchof Cybi⸗ 
chowski hatte in der Charwoche einer Anzahl Sub⸗ 
diaconen die Diaconatsweihe ertheilt. Da derſelbe 
jedoch nicht befugt iſt, ohne Auftrag des Diöceſan⸗ 
biſchofs biſchöfliche Functionen auszuüben, ſo ſoll 
er darüber vernommen werden, in weſſen Auftrage 
er die Diaconatsweihe ertheilt hat. 

Stuttgart, 10. April. In dem arg 
„Beobachter nimmt X. v. Hafenfamp, ber bis⸗ 
herige verantwortliche Redacteur deſſelben, beim 
Antritt ſeiner Gefängnißhaft Abſchied von ſeinen 
Leſern und erklärt zugleich, daß er die Redaction 
des „Beobachters“ niederlege. 

5 

Bern, 10. April. Dem Vernehmen nach wird 
vor der Volksabſtimmung über die zwei neuen 
Bundesgeſetze betreffend das politiſche Stimm⸗ 


nen entgegen nehmen muß. 


ch aller ale a 
n 


0 dieſer Geſtalt lautet er: „So lange 
iſchöflichen Sprengel die Leiſtungen aus 


Aufſichtsbehörde 


auszahlen. Die 
dann zu 


ertheilen, 


Sybel⸗Petri, die Genehmigung auch 


wurde mit 10 gegen 10 Stimmen 
Derſelbe will 


— Bezüglich der Enquete über die Hebun der 
Sectionen der Sachverſtändigen⸗Verſammlung ihre 
Berathungen beendet und eine Reihe von Vor⸗ 


ſchlägen vereinbart haben, mit denen ſich eine heute 
Abend anberaumte Plenarſitzung beſchäftigen ſoll. 


beendet werden. — Seitens der verſchiedenen 
Verwaltungsreſſorts werden jetzt Ermittelungen 


October pr. erfolgten Eh e- Cantons Bern nochmals ace police & um die⸗ 


rer politiſchen Bedeutung 
Solche Erhebungen 
t i vom Kriegsminiſterium 
für ſämmtliche Truppentheile der preußiſchen Armee 


— Die Geneſung des Abg. Lasker ſchreitet 


würde. Für beide handelt es ſich nicht um ihre 


um ihre Verwerfung im eigenen Partei⸗ 3 
das dem Volke 05 gewiß "To fern li 2 — Die 
Regierung von Solokhurn hat den ſchon früher 
zu 100 Fr. Buße verurtheilten Pfarrer Buſinger 
in Egarkirchen wieder zur Umterſuchung reif 
5 weil er in der Kinderlehre die 
ivilehe als „öffentliche Unzucht“ bezeichnete! — 
Die Commiſſion der Notre ame⸗Kirche in Genf 
hat verfügt, daß die Kirche, da die römiſchen Geiſt⸗ 
lichen auf das vorgeſchlagene billige Ueberein⸗ 
kommen ſich nicht eingelaſſen und die Au ahme 
eines Inventars gehindert hatten, bis auf Weiteres 
und bis nach Inventariſirung geſchloſſen werde. 
Der Präſident der Commiſſion, vom Friedens⸗ 
el 2 


Poſen, 13. April. Ueber die Excommuni⸗ 


aus und begab ſich in die a 
Dort wechſelte er die Kleidung, zog ein pe es 
Gewand an und während der Probſt Beyer a 
angel, 


um Schluß machte er noch feine Gloſſen 
den Geſetze und gebot der 


ſelbſt find nicht ohne großen Reiz für den fremden 
Gaſt, der nicht nur die Berge und Matten, ſondern 
das Volk und ſein Treiben ebenfalls kennen zu 
lernen 058 9 0 leidet nur an dem einen 
roßen Fehler, im Hochſommer ſtets überfüllt zu 
ein. Das gaſtliche Centrum des reizenden Alpen⸗ 
dorfs bildet noch immer der Judenwirth. Wie der 
jetzige Beſitzer heißt, weiß ich nicht, das Volk hat 
das Haus nach einem früheren „zum Judenwirth“ 
genannt und dieſe Bezeichnung trotzt bis jetzt allem 
Beſitzwechſel. Vielleicht fürchtet man mit dem 
alten Namen den alten guten Ruf zu verlieren. 
Es iſt ein ſtattliches Haus mit großer Küche un 
einem ſchattigen Garten, in dem eine lange ver- 
deckte Galerie als luftiger Speiſeſaal dient. Auch 
eine Kegelbahn liegt in dieſem Garten. Der Wirt! 
iſt Müller und treibt die Gaſtwirthſchaft nur als 
Nebengewerbe beſonders in den Sommermonaten. 
Almälig hat er ſich an die Concurrenz einiger 
anderen Häuſer gewöhnen müſſen, feinen Vorrang 
hat ihm indeſſen noch keins entwunden. 5 
In gewiſſen Sinne möchte man das Tiroler 
Brixlegg mit dem Thüringer Ruhla vergleichen. 
Wie dort ſind auch hier überall im Thale die 
kleinen Häuſerchen alle auf Sommerbeſuch einge: 
richtet, weiße Gardinen, ſtädtiſche Möbel, eine 
zetroleumlampe und ähnliche Ausſtattungsgegen⸗ 
tände ſtehen für die Benutzung der Fremden 
bereit. Es wohnt ſich hübſch dort, die kleinen Häuſer 
liegen meiſt in Gärken oder an dem Waldbache, 
Mu aus dem engen Seitenthal hervorſchäumt über 
ühlräder und Hammerwerle hinweg zum nahen 
Inn. Aus einer Menge von W ſprudelt 


— — a 
Sommerfriſchen.“) 
VIII. 


: . Brixlegg. 
ER Gleich einer Völkerwanderung hat der Zu⸗ 
en norddeutſcher Stämme in das bayeriſche 
die irge und die durch ihn hervorgerufene Tbeuerung 
ee dort allſommerlich ſeßhaſten und ein⸗ 
5 rgerten Münchener verdrängt, weiter getrieben 
r Suche nach anderen Wohnſitzen für die ſchöne 
. 1 u Sie wandten ſich nach Tirol. Nicht 
16 5 er amen, bald gefüllten Häuſer am Achenſee 
Dörfer aufgeſucht, ſondern jene alten Städtchen, 
— Shi, Flecken, welche, früher die Stationen 
der großen ei Fuhrleute und Handelsmänner an 
iind in ihren traße nach Italien, jetzt zurückgekommen 
ne Bedeutung und ſich vortrefflich zu 
land e r tuhepunkten in einer prachtvollen Alpen⸗ 
Bidet Pr op Are Ort, maleriſch mit 
. E 
Fender died een erer Ae Sücden, er den 
1. weit hinaus auf den grünen Thalboden en 5 
1 Felsnaſe iſt ein natürliches Belvedere. Aufwärts 
| und abwärts überſchaut man von dort den wilden 
Gebirgsſtrom, an dem die ſilberſpitzigen Pyramiden 
> der Centralalpen eine majeſtätiſche 1 bilden 
die alten, thurmreichen Städtchen, die Klöfter, die 
1 Sälöfier auf kleinen Kegeln unten im Thal 
Alp fe Sennhütten, Heuſtadel droben auf grüner 
1 Toſen der it das Bild, welches das Rauſchen und 
belebt. gelben Gletſcherwaſſer des Fluſſes prächtig; 
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1 r das kleine verkommene Städtchen 
D. a an t einmal eine Gifenbagnftaion. 
e Viertelſtunde oberhalb in dem 
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glich noch ſchöner gelegenen 
Brixlegg wählen wir des⸗ 


blauer Ferne ſich verlierend nach beide 4 
Ab, Wenge der Nebenflüſſe, deren Thalmulden ik 


Groß ift die Auswahl einer Tirolerwirthſchaft ohn⸗ 


„) Der Nachdruck dieſer Art kel wird verbeten. dies nicht; Suppe, Rindfleiſch und Gemuſe, höch⸗ 


„ 
ſtens zwei Braten und eine Mehlſpeiſe, mehr bietet 
ſie nicht. Aber die Oekonomie der alten „Gnädigen“, 
der penfionirten Grafen und Barone, der töchter⸗ 


d erſtaunter, als die Tiſchgäſte des . 


9 einander herunter aß. Groß i 


verſchiebt ſich zu immer neuen Bildern, wenn wir 
unſern Standpunkt auf dieſer oder jener der frei⸗ 
ſtehenden Felsnadeln wählen. Wir brauchen eigent⸗ 
reichen Mütter, deren Scharfſinn dieſen ſchönen lich aber nur auf die Ben Innbrücke zu prome⸗ 
und billigen Ort erkundet hat, verzichtet ſelbſt auf niren, oder ein Stückchen den toſenden Wildbach 
den größten Theil dieſer Genüſſe. Meiſt macht hinauf, um 225 Einzelbilder auf großartigſte m 
man gemeinſame Sache. Zwei Suppen, eine Portion ge zu finden, ftaffirt mit dem bunten 
Braten, eine Mehlſpeiſe genügen für zwei Perſonen, Leben, welches die Montaninduſtrie des Oertchens, 
bei größeren und kinderreichen Familien wird das die Holzſchwemmen, auf denen der Waldreichthum 
Arrangement noch complicirter und natürlich öko- des Hochgebirges hinabgeflößt wird und die Rührig⸗ 
nomiſcher. Die Kellnerin iſt durch ihr a keit der ländlichen Bewohner in ihren originellen 
an dieſe Frugalität gewöhnt; fie war fait noch Volkstrachten dieſer Landſchaft verleihen. 
i Seelbſt der Bequemſte und Schwächſte hat alſo 
hier außer der erquickend friſchen und leichten Luft, 
die weit weniger ſcharf iſt als droben am Achenſee, 
Gelegenheit, der Alpenwelt täglich kleine müheloſe 
Beſuche abzuſtatten. Gar entzückend iſt es am 
Abend in dieſem Dörfchen und ſeiner nächſten 
Umgebung. Dann ſenkt ſich die Sonne fern im 
weſtlichen Grunde des Thals langſam hinab, wir 
können ſie, ein ſeltener Vorzug mitten im Hoch⸗ 
ebirge, verfolgen faſt bis zum Horizonte, FR 
Fender ihre letzten Strahlen das ganze Innthal 
entlang, die Abendnebel ſchweben dann goldig 
roth über dem grünen Thalboden, die 8 leuchten, 
allmälig ſtumpft dort unten der helle Glanz aber 
zu tiefem Blau ſich ab, ein vorſpringender Fels 
verſenkt im Grunde unten Alles in Dämmerung, 
nur die Höhen glühen noch im Abendlichte. Dann 
ertönt von allen Seiten her das Ave Maria, alle 
Glocken und Glöckchen läuten, es klingt durch das 
ganze weite Thal, die Menſchen ſchlagen ein Kreuz 
und beten halblaut ihren Abendſegen. Jedem wird 
andächtig ir Sinne in dieſer erhobenen, allmälig 
von dem heraufſteigenden Schatten der Nacht ver⸗ 
hüllten Natur. Dann gehen wir heim, das heißt 
in den Garten des Judenwirths, wo Wildbraten, 
Kalbsſchnittel, auch wohl eine zarte Forelle ſchon 
bereit ſtehen für die hungrigen Abendgaͤſte, die nun 
fi einfinden um di tafeln, zu trinken und zu plau⸗ 
dern. Dann erzählt Jeder, wo er den Tag über 
umhergeſtreift, man verabredet Ausflüge für morgen, 
dem einen Schoppen folgt ein zweiter und dritter, 
man ſitzt oft in der friſchen, kräftigen Abendluft 
bis gegen Mitternacht. 
Ganz beſonders eignet der bequeme, billige 
und geſe ir Aufenthalt in dem prachtvoll gelegenen 
Brixlegg ſich zum Stand quartier und Ausgangs- 


als mein geſegneter, durch die köſtliche Gebirgs uft 
geſchärfter Appetit die ganze Speiſekarte hinter⸗ 
iſt auch dieſer Luxus 
kaum zu nennen; ich laube, daß man ihn mit 
einem einzigen Gulden beſtreiten kann. 
Was bietet denn aber Brixlegg außer den 
Genüffen des Judenwirthes? Das iſt eigentlich 
ſchwer zu ſagen. Gethan und geſorgt iſt für den 
Sommergaſt gar nichts, die Menſchen kümmern 
ſich, wie geſagt, wenig um uns. Dafür befinden 
wir uns inmitten einer großartigen Landſchaft, 
finden Wege und Stege offen na allen Seiten, 
nach den verſchiebenſten Zielen. Zuerſt bleiben 
wir im Dorfe. Dort haben ſich von der Maſſe des 
Gebirges, welches den Inn begleitet, einige Brocken 
und Kegel losgelöſt, die nun iſolirt wie Rieſen⸗ 
thürme mitten im Thalboden ſtehen. Der eine 
trägt ein Capellchen, der andere ein altes Burg⸗ 
emäuer auf ſeinem Kopfe; Nadelwald und 
burger Alpenraſen charakteriſirt den uncultivirten 
zwiſchen den Gärten und kleinen 
Feldern des Dorfes. Spaziergänge von 15, höchſtens 
30 Minuten bringen uns auf die freiſtehenden 
Spitzen. Der Ausblick iſt von unbeſchreiblicher 
Schönheit. Der bedeutende Strom unten im grünen 
Thale, welches mit ſeinen maleriſchen Städtchen 
und Marktflecken, mit den Burgen und kleinen 
Kirchlein weit wie eine endloſe, breite Gaſſe zu 
unſeren Füßen ſich hinzieht, die Hochgebirge zu 
beiden Seiten, oft Schnee auf den kahlen Scheiteln, 
immer aber dunkele Tannenmaſſen und lichtgrüne 
Matten, auf denen der Senn wirthet, bis zu halber 
Höhe, dann die ſcharf wiſchen Gebirgswände ein⸗ 
ſchneidenden man) en Seitenthäler, das liegt 
hier ringsum den Blicken offen, das gruppirt un 


Eindringlin 


> 1 a * * 


werden. Damit hätte Fürſt Bismarck ſeinen 


weiter, beim Sonnwendjo 
ſam in wilder Gebirgsöde liegenden age 


Ian 
Zillerthale einen Beſuch. 


richter, dem Gerichtsſchreiber und einem Schloſſer] Fürſten helfen. Das „Journal de Florence iſt] nahm er am 4. März 1871 ein, folglich geht feine 


begleitet, ſchloß die Kirche ab und legte an allen 
Thüren Siegel an. Die drei Geiſtlichen Lany, 
Dunoyer und Mermillod haben dagegen Prote 
beim Staatsrath erhoben. Der Letztere hat die 
Beſchlüſſe der Gemeinden Plan⸗les⸗Quates und 
Bardonnex, welche die Koſten des Feldzuges von 
Compefieres (Tauffcandal) nicht in das Gemeinde⸗ 
budget aufnehmen wollten, 1 — Der eidg. 
Oberſt Rüſtow hat ſich während des Winters 
wieder als Lehrer und Aufgabenſteller große Ver⸗ 
dienſte um den Züricher Infanterie⸗Offizierverein 
erworben. In der allgemeinen Offiziergeſellſchaft 
von Zürich hielt er auf Erſuchen meilter afte Vor⸗ 
träge über die Schlacht von Vionville. 

8 Deſterreich Ungarn. 

Wien, 12. April. Der Rücktritt des Miniſters 
Banhans wird erſt nach Rückkehr des Kaiſers 
aus Dalmatien erfolgen. 

g Frankreich. f 
e Paris, 11. April. Die Minorität des Ge 
neralraths von Corſica hat ſich, nachdem ſie den 
erſten beiden Sitzungen beigewohnt, aus dieſer Ver⸗ 
ſammlung zurückgezogen und dieſelbe damit be⸗ 
ſchlußunfähig gemacht. Es war ir namentlich 
darum zu thun, die Verification der ſeit der letzten 
Seſſion erfolgten Wahl zweier bonapartiſtiſcher 
Generalräthe zu hintertreiben. An der Spitze dieſer 
Oppoſition ſtanden der Abgeordnete Limperani und 
einige Anhänger des Finder Napoleon. Der 
Generalrath hat aber noch in der letzten Stunde den 
Succurs dreier bonapartiſtiſcher Mitglieder erhalten 
und iſt auf dieſe Weiſe beſchlußfähig geworden. 

— 12. April. Die hieſigen Journale fahren 
fort, dagegen zu proteſtiren, daß Frankreich 
daran denke, ſchon in nächſter Zeit den Revanche⸗ 
krieg zu unternehmen. Dieſelben verſuchen den 
Nachweis zu führen, daß die Auslegung, welche 
das Cadregeſetz durch die deutſche Preſſe erfahre, 
durchaus ungenau ſei. Die Unruhe und Aufregung 
dauert übrigens hierſelbſt fort, weniger, weil un⸗ 
mittelbare Gefahren befürchtet werden, als weil der 
junge Zwiſchenfall die Unſicherheit der Situation 
in Erinnerung gebracht hat. — Die geſtrige Soiree 
beim Herzog Decazes war ungewöhnlich zahlreich 
beſucht. Der Miniſter erklärte wiederum allen ihn 
Befragenden, daß ſeine bevorſtehende Abreiſe deut⸗ 
lich ergebe, daß er einen internationalen Conflict 
nicht befürchte. Morgen früh findet im Elyfee ein 
Miniſterrath ſtatt; der Herzog Decazes beabſichtigt, 
am Abend nach Bordeaux abzureiſen. — An der 
hieſigen Börſe übte heute das Eintreffen bedeu⸗ 
tender Verkaufsordres aus Berlin, welche ſich ins⸗ 
beſondere auf franzöſiſche Rente bezogen, einen leb⸗ 
aften Druck aus. (N.⸗Z.) 


a Spanien. 
„= Die „Pall Mall Gazette“ hat eine ihrer 
Anſicht nach glaubwürdige Privatdepeſche aus 
Spanien erhalten, nach welcher dem General 
Cabrera die von ihm nachgeſuchte Erlaubniß zu 
einem Beſuche in Madrid =. t worden fei. 
San Sebaſtian, 12. April. Blanco hat 
Aſtigarraga ohne Schwierigkeiten wieder mit 
Proviant verſehen. Die welch anne von acht 
alfonſiſtiſchen Gefangenen, welche am 7. d. M. in 
Eſtella ſtattgefunden, hat einen ſchmerzlichen Ein⸗ 
druck gemacht. 
alien. 

Rom, 9. April. Die „Opinione“ ladet die 
deutſche Regierung ein, Unterhandlungen mit an⸗ 
deren Mächten wegen der päpſtlichen Frage zu 
eröffnen, ſich mehr mit dem europäiſchen öffent⸗ 
lichen Recht als mit dem Garantiegeſetz 10 beſchäf⸗ 
tigen, denn dies öffentliche Recht, welch 
diplomatiſchen Charakter der beim Papſte beglau⸗ 
bigten Geſandten und der von ihm ernannten 
Nuntien anerkennt, müſſe zuvörderſt aufgehoben 


ug beginnen ſollen; wenn es ihm 15 7 
dein großes Anſehen die fremden 
mögen, ſeine Pläne zu unterſtützen, ſo würde da⸗ 


mit ein großer Schritt vorwärts zur Erreichung 


des Endziels gethan ſein, die italieniſche Regierung 


würde ſich über 4. Erfolg nicht beklagen, würde 


dann im Gegentheil (aber auch erſt dann!) dem 


in verſchiedenen Colonien vorzügliche Geſchicklichkeit 


Miniſter des Auswärtigen, hat den britiſchen Bot⸗ 


rumäniſchen Regierung volle Genugthuung für 
den Raubanfall zu verlangen, der an Herrn und 
Frau Dodſhon bei Galacz 


der Meinung, das Endreſultat ſei für Bismarck 
und Minghetti daſſelbe, es ſei die Verbannung 
Chriſti aus dieſer Welt, um die Sclaverei der von 
ihm geſtifteten Kirche herbeizuführen. Die Verban⸗ 
nung aber werde nicht zu he fein, denn die 
Welt ſei groß genug, um ihm irgendwo noch ein 
Obdach zu geben, aber er könnte leicht aus Italien 
und Europa vertrieben werden. 

— Die Handwerkervereine der ewigen 
Stadt haben für Garibaldi 1400 Lire geſammelt 
und mittelſt Adreſſe die Summe überreichen laſſen. 
Auch die in Barzellona etablirten Italiener und 
die Loge „La Sagezza“ daſelbſt haben für ihn Bei⸗ 
träge 1 

— Die Mailänder „Perſeveranza“ berichtet 
folgende Worte, welche der Kaiſer Franz Joſef 
dem König Vietor Emanuel geſagt hat, als ſie 
um erſten Mal allein waren. „Ich habe“, ſagte 

er Kaiſer zum König, und zwar mit dieſen Wor⸗ 
ten, „ich 2 5 Venedig zu unſerem Zuſammen⸗ 
kunftsort gewählt, weil es die letzte Stadt iſt, auf 
welche meine Regierung Verzicht geleiſtet hat, und 
weil ich der ganzen Welt zu verſtehen geben will, 
daß Oeſterreich definitiv und für immer jede Idee 
von Anſpruch auf Italien aufgegeben hat.“ „Die 
wunderbaren Ereigniſſe“, fuhr er fort, „welche im 
Laufe weniger Jahre eingetreten ſind und die 
Italien zu ſeiner Einheit und Unabhängigkeit ver⸗ 
holfen haben, ſchienen mir das Werk einer über⸗ 
natürlichen Macht zu ſein, vor welcher ich mich 
beugen zu müſſen geglaubt habe.“ 

ugland, 

London, 12. April. Die Polarexpeditlon 
ſegelt vorausſichtlich von Portsmouth am 26. Mai 
aus und läuft in Cork an zu kurzem Aufenthalte 
behufs Einnahme von Vorräthen. Ein drittes 
Schiff begleitet dieſelbe bis Disco, wo nochmals 
Kohlen geladen werden. — Offiziere und Soldaten 
aus der früheren päpſtlichen Armee traten aus 
dem St. Sebaſtianus⸗Verein aus, weil derſelbe 
fortan die Wiederherſtellung der weltlichen 
Macht, für jetzt wenigſtens, als leitendes Prinzip 
auf giebt. — Sir William Hackett, Oberrichter von 
Penang wird nach den Fidſchi⸗Inſeln abgehen, 
um die Rechtspflege in dieſer neuen engliſchen 
Beſitzung zu organiſiren. Er iſt hierzu beſonders 
geeignet, da er ſich durch langjährige Amtsthätigfeit 


Amtszeit an demſelben Tage zu Ende 
(4. März 1877), wie die des Präſidenten Grant. 
Gegen Ferry, der erſt 47 Jahre alt iſt, läßt ſich 
anführen, daß er ſtarr für die Intereſſen feines 
Landestheils, des Weſtens, eintritt und eifrig eine 
ſchrankenloſe Papiergeldwährung befürwortet. 


Danzig, 15. April. 

* Aus Dirſchau, 14. April, Abends, wird 
uns gemeldet: Waſſerſtand der Weichſel bei Dir⸗ 
ſchau 20 Fuß, Waſſerſtand der Nogat bei Marien⸗ 
burg 15 Fuß 4 Zoll. 5 

Aus Warſchau iſt eingegangen: heutiger 


fällt weiter. r 

* Weichſel⸗Traject am 14. — 5 ‚ger 
winsk⸗ Marienwerder bei Tag und bei Nacht 
unterbrochen; Terespol⸗Culm: bei Tag und bei 
Nacht per Kahn; Warlubien⸗Graudenz bei 
Tag und bei Nacht per Kahn. 

* Nachdem ſowohl der Weichſel⸗ als der Nogat - 
ſtrom im Bezirk des großen Werders eisfrei ge⸗ 
worden iſt, und das Waſſer bis auf 11 Fuß am Ma⸗ 
rienburger Pezel herabzefallen ift, find auch die Eis⸗ 
wachen vom Nogatveiche heute zu ückgezogen. } 

* Von der Direction der „Danziger Actien⸗ 
Bierbrauerei“ wird uns mi heel daß die letztere 
im 1. Semeſter des laufenden Geſchäftsjahres (1. Oe⸗ 
tober 1874 bis 31. März. 1875) ein befriedigendes Be⸗ 
triebsreſultat erzielt hat. Der Semeſtralabſchluß er⸗ 
giebt einen Gewinn von ca. 57,000 Mk., der nach 
reichlichen Abſchreibungen die Gewährung einer halb⸗ 
jährigen Dividende von 2½—3 % geſtatten würde. 
Da den Brauereien in dieſem Jahre durch die außer⸗ 
gewöhnlich hohen Hopfenpreiſe bedeutende Mehrkoſten 
erwachſen find, fo kann man dieſes Ergebniß als ein z 
erfreuliches bezeichnen. Der Bierabſatz betrug vom] d. 
1. October bis ultimo März ca. 15,000 Heck., im 
gleichen Zeitraum v. J. nur 8900 Hect; hat ſich alſo 
um 6,100 Hect., d. h. um ca. 70 %% gehoben. Es 
wurde 11,640 Ctr. Malz verbraut, dies ſind ſchon 
2900 Ctr. mehr, als im vorigen ganzen Jahre. Be⸗ 
hufs Vermehrung des unzureichenden Betriebscapitals 
wurden in der letzten General⸗Verſammlung die Auf⸗ 
nahme von 300,000 Mk. 6 % iger Grundſchuldbriefe 
beſchloſſen; da dieſe inzwiſchen erfolgt und bereits ein 
erheblicher Betrag derſelben placirt tft, fo, hat ſich auch 
die finanzielle Lage der Seien ünſtiger geſtaltet. 

* Geſtern Mittag hat bei dem Hen. Buchdruckerei⸗ 
befiger Boenig und den Vorſtehern des hirſtgen ka⸗ 
tholiſchen Volksvereins eine polizeiliche Hausſuchung 


ſchafter in Conſtantinopel inſtruirt, von der 


gangen wurde. 
Amertto. 


Waſhington, 22. März. In Betreff des 
Ex⸗Senators urz verlautet, daß er auf län⸗ 
ere Zeit nach eutſchland zu gehen beabſichtigt. 
Da er weder Grundeigenthümer , noch irgendwo 
in den Vereinigten Staaten einen feſten Wohnſitz 
inne hat, muß es ihm leicht werden, ſich nebſt ſei⸗ 
ner Familie einen beliebigen Aufenthalt zu wäh⸗ 
len. — Von nicht zu unterſchätzender Wichtigkeit 
iſt die Wahl des Senators Ferry (Michigan) 
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des Senats, da 
in Folge von Kränklichkeit der Vicepräſident 
Wilſon an der Ausübung ſeiner Pflichten verhin⸗ 
dert iſt. Die Wahl Ferry's, eines ſehr gewiegten 


konnte und daher 
Bei dieſem 


im Telegraphenzimmer hat, 
des Güterzuges von Schlobltten 
gerade in demſelben anweſend, trat, w 


und 41. Congreſſes. Seinen Sitz im Bundesſenat 
K ͤ A ˙ A e c . AA PEERNN. EREIUERENNERNGIE STATE 


punkt für weitere Ausflüge. Ein kurzer Weg über 


die Innbrücke bringt uns an die Windung des 
wilden Brandenberger Thales. Da können wir 
hinaufwandern an der Brandenberger Ache bis zum 
Forſthaus Falepp, wo ſie aus verſchiedenen Bächen 
des zerklüfteten Hochgebirges zuſammenfließt und 

1 vorüber, nach dem ein⸗ 


Und wollen wir von dort nicht auf demſelben Wege 
urück, ſo läßt ſich mit einiger Anſtrengung 

ayriſchzell erreichen, wir wagen uns auf den aus⸗ 
ſichtsberühmten Wendelſtein, auf dem wir ein Ge⸗ 


birgspanorama erſten Ranges, vom Watzmann und 


Großglockner bis zur Zugſpitze und den Kernalpen 
Tirol's, überſchauen und wandern dann hinab a 


Eiſenbahnſtation, Kufſtein oder Oberaudorf, nur we⸗ 


nige Fahrminuten von Brixlegg entfernt. Bequemer 
iſt's freilich, aus unſerem Dörfchen nur bis zur 
nahen Station Wörgl zu fahren, dort die hohe 
Salve, den berühmten, luſtigen Ausſichtsberg zu 
beſteigen und gemächlich wieder heimzukehren. Da 
nimmt man von Wörgl einen Platz im Omnibus 
bis Hopfgarten, wohin übrigens allernächſtens eine 
Bahnlinie eröffnet wird, ſteigt dann bequem 2% 
Stunde, findet oben ein Gaſthaus, das faſt die 
Phyſiognomie eines Vergnügungsortes beſitzt, und 
teht den Gletſchern und Firnen, welche Tirol und 

talien ſcheiden, unmittelbar gegenüber. Der 

roßglockner und die Oetzthaler en bilden, 
durch kleinere Eisberge zu einer glänzenden Kette 
verbunden, den majeſtätiſchen Hintergrund. Mit⸗ 
ten darin ſteigt gewaltig der Großvenediger hervor. 
Zu ihren Füßen ſchwellen grüne Vorberge höher 
und höher an, bedeckt mit Tannenwald und grünen 
Matten; tief im Grunde ſchäumen Bäche zum Inn 


hinab, deſſen Thalboden lieblich in die Gebirgs⸗ 


mafje ſich einſenkt. Die a 858 0 der hohen 
Salve iſt ein bequemer Ausflug von Brixlegg aus, 
den ſelbſt Damen ohne Mühe in einem Tage 
unternehmen können, er wird nächſtens noch weit 


bequemer werden, wenn erſt die Locomotive bis 


Hopfgarten dampft. f 
Nach ſolchen Partien ruhen wir dann wieder 
aus in unſerem Dörfchen, durchſtreifen die Um⸗ 
gegend, wo es immer noch Wege und Punkte giebt, 
die uns ſtundenlang großartige Naturgenüſſe ge⸗ 
6 Dann aber machen wir dem nahen 
s mündet nur etwa 


eine Wegſtunde von 2 515 bei dem Dörfchen 
Straß in's Innthal aus. Der Weg iſt ſehr an⸗ 


fahren, ohne früh aufſtehen oder bis ſpät in die 
genehm, eine gute Straße, Su un 520 ſtets 
a 


Nacht unterweges bleiben zu müſſen. Ganz Nord⸗ 


ur Seite. Wir können auch fahren, bis Finger, 
is Zell, ſelbſt weiter hinauf. Der Beſcheidene 
läßt ſich an einer Spazierfahrt bis Zell genügen, 
wen es aber nach einer wahrhaften Hochgebirgs⸗ | aı 
partie gelüfiet, der dringt weiter vor entweder nad | hinlaufen. 

Dornauberg oder in's Duxer Thal, oder aber Einen ganz beſonderen Reiz gewährt der 
den Zillerbach hinan in die majeſtätiſche Eis⸗ Aufenthalt in dieſem Thale des Innthals dem 
welt des Zillerthaler Alpſtocks. Wir mögen uns] Jäger und dem Botaniker. Beide werden ſich 
dort oben immer tüchtig müde machen, mögen über öfter von den vielbegangenen Wegen entfernen, 
Gletſcherbäche und Schneefelder klettern, bei der die verborgenen Klüfte, die einſamen Höhen auf · 
Rückkehr nach Zell findet man ein halbes Dutzend ſuchen müſſen, die zwiſchen den Thälern der Brixe, 
gute Gaſthäuſer zum Uebernachten, wir erfreuen] der Ziller und des Inn ſich faſt 2 er⸗ 
uns an den ſchönen Geſtalten, den maleriſchen heben. Dort blühen ſchöne ſeltene Alpenkräuter, 
Trachten, dem Zitherſpiel und den Jodlern der] da blicken zwiſchen niedrigen cz und 
Bewohner, finden aber auch, wenn wir große Eile Geſtrüpp die hellen Sterne des Edelweiß hervor, 
haben, einen Wagen bereit, der uns 9 

führt. Warum lebt und wohnt man ſeltenes Wild. 
ell, im Mittelpunkte] ſeltenen Reichthum an ſchönen 


Mitt 
das benachbarte Bayern dazu, deſſen Grenzen meiſt 


0 


Brixlegg füh run 
denn nicht lieber gleich in 


des Thales? fragen wir wohl bei einem Beſuche] Bergſteiger hier die mannigfaltigſte Abwechſelung nicht gänzlich leer gegeſſen find, wir no 


Waſſerſtand hier 13 Fuß 7 Zoll. Das Waſſer] T 


Wetzel. 
Tod 


als | 


Vermiſchtes. 


— Das neueſte Beiheft zum Poftamteblatt enttä't 


über den buchbändlexiſchen Paketpoſtverkehr 
n Leipzig, daß die Tagesaufgabe im Din ch’chnit: 
setragen kat: 


1061 Stück bei der Octoberzählung, 


1312 bei der Novemberzählung, 1391 bei der Dezen ber⸗ 
zählung 

voflverkehr 
3—400,090 Bücherpakete geſchätzt. 


Der gefammte buchhä dleriſch⸗ 


5 Paket⸗ 
Leipzigs im Jahre 1874 


wird auf 


— 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


m 14 April. 


A 
Geburten: Arbeiter 3 a — Bernſtein⸗ 


drechsſergeſell Jul. Grunau, 
Wilb. Hömcke, 
. — Anna 

Pomplitz, S. — Klempnermei 
Bahnwärte rs! Got fr 
Aug. Joſ, Lubnau, S. — Arbeiter Ferd. Diek, S. 

Arbeiter Carl Mohr, S. — Arbeiter Joh. Nilelski, T. 
Aufge bote: 0 
mit Anna Juliaun: Gritzkowski — Arb. Herm Jul. 
Eckermann mit Caroline Joſephine Bruczingli. — 
Hauptmann Carl Guſtav Becker mit Clara Amalie 
Pietſch. — Bootsführer Cornelius Daniel Wölke mit 
Matbilde Emilie v. Z 


Br 


helmin: 


— Buchba ster Friedr. 
T. — Rabrilarbeiter Carl Ladw. Liedke, 
Bark. T. — 9 Theodor 

meiſter Otto Krauſe,. T. — 
Spiegelberdg, S. — Albeiter 


Arb. Job. Friedr. Sul Schwala 


alewska — Matroſe Ladwig 


rm. Pagel mit Ama ie Louiſe Charlotte Rewe. — 
Mufitlebrer Alex Theodor Auguſt Goll mit Angufie 
Helene Gerlach. — Kaufmann Aron Joſeph Kleimann 
in Berlin mit Julianne Friederike Coriſt ane 
Hauskaecht Jobann Iatub 

j Selinsk. — Einwohner . 
Eichborn in Weichſelmünde mit Roſalie Yastowsti. 


Karſten. 
owski mit Auguſtine Wil⸗ 
Marten Heinrich 


Heirathen: Fuhrwerksbeſitzer Aug. Alex. Bern⸗ 


hard Amort mit Jalianne Marie 5 
Schmiedegeſell Cart Ludwig Dunz mit Bertha Emilie 


esfälle: T. d. Arbeiter Adolf 71 85 Ru 
N 2 .— S. 
Büchſenmachers Rud. 
Füſilier Max Baup'ies, 22 J. — ) 
Heinr. Jul. Jenſchikowsli, todtgeb. — Arbeiterwittwe 
Johanna Wilh. Weißgerber geb. Borchardt, 70 J. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer 14 Apel Wind MW 


Hoppenrath. — 


d. Briefträgers Adolf Pöwe, 2 \ 
Dombroweli. 6 W — 
T. d. Schuhmacher 


NW 


Angekommen: Juliane Renate (SD.), Hammer. 


Antwerpen, Eiſen und Gu 


g.-matt 

ril⸗Mal 149,50 150 
a ie 
Juni⸗Jull 147  |147,50]%ombarbenf[es.6p.262 
200 60. 


90 „Oct. 27 
Rübölapril⸗ M. 54,70 54,90 
Spbr.⸗ 1 58,50, 59 


Ital. Rente 70 9). 


burg 335 
olm 336 2 F 0,818 mäßig bedeckt. 


ter. 
Nichts in Sicht 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


. Erg. v. 18 
br. 4% conj. 105,40 105.50 


in Uebertragung des engliſchen Rechtsweſens auff nach Schriften ſtaltgefunden, die aber, wie wir ver⸗ Weizen elber 
5 183 183,00 Ur. Staats ſchldſ.] 90,70 80,70 
andere Racen erworben hat. — Lord Derby, der] nehmen, obne Refu'tat geweſen iſt. J en 1 18750 Wlan 80.30, 8.30 


do. 4% do. 95 95 
do. 4½% do. 1101,60/101,60 
ankverein 70 70 


anda — 95 680 W 1 


B. 
gem 
d todh 


7 — 28 BSBlR: 


it. f f mi Mingde | — | — ® ſſcchmach Stom⸗ . 
Politikers und Regierungsparteimannez, wird als Beamte dos in ämichen Fällen ſonſt auch obne 8 
ein Beg rer weſens über eine Genatoren-Glique| ıclkn Mean sehan aiter, ou ben ade dig Mere: 88 SER mike Ihe 
le en A e und en wort zurück, un ben draußen Geer Wu Fenehe 904 LI, was heiter 
mut ä den Stations⸗Bramten nicht zu ſtören. Dieſe 98, ＋ 0,0) wolkig. 
men für den Senator Anthony von Rhode Island aut Ali ift den Armen 8. ſawer a: worben. 11 339 1— 1.00 WRRWffriſch heiter. 
zum N Auch ein 5 De Wahl 0 Ahrens Yen eee icbem Verfoulben 5 . re u. — irn 
ines en hat aber noch eine andere Bedeutung, | bei di fen Uaglücke freigeſprochen wurde, wurde er zu * „ N N . 
eld⸗ 5 in Falle Vicepräſident Wilſon ſeiner Krank, 2 Monaten Sefängniß, 5 einem Schad ener ſatz von Helder 3413 420 SW ſſchwach — 
urch] heit erliegen und dem Präſidenten Grant vor dem | 10,009 %, zur Tragung der Koften des lanzwierigen Berlin 23/9 — 0.10% mäßig Leiter. 
ächte zu ver-|4. März 1877 etwas Merſclchee zuftoßen follte, | Proneſſes und Ausweiſung aue dem Satione- und len [87,71 18% | dwadjeöllig heiter, 
die Präſidentenwürde auf den Vorſitzenden des] Telegrapbendienſt veruriheilt. Mit dieſer Verurtheilung veslau . 35 1 — 23N ſchwa pſheiter, g. Sen 
N Seh 8 E iſt das Lebensglück eines ehrenhaften Mannes und das | Brüſſel. . 340 5 420 0 ſichwachſſchön. 
Senats übergeht. Ferry, ein reicher Induſtrieller, | feine Familie vernichtet, falls es feinem Vertheidiger, Wiesbaden 336 4+ 0 8 Imäßız err heiter. 
ſaß längere BE in re, yon W tat Rechte⸗Anwalt Werner in Mohrumgen, nicht gelingen 3 a 1 5 ir 93 En . — —— 
äter i ä „ 40. ’S i : theil | Trier. . 34,9 ＋ 0,2]: l seiter. 
und ſpäter im Repräſentantenhauſe de Be e Iunſtanz eia freiſprech nr un * Far ff 280 fasse e 


auf den Kämmen der nördlichen Uferberge des Inn |fie den Ruhm jener i 
| N 3 künſtleriſch angeordnet und vorbereitet, nicht fo 
änzend ausgeſtattet, dafür aber haben fie den 
5519 ſich natürlicher, improviſirter, einfacher, ſich 
hlichte, harmloſe * . be. 
Uebrigens wird nicht jeder Naturfreund ſich be⸗ 
gi wanſchen, wenn er das ſchön gelegene Tiroler. 
orf gerade an einem Spielſommer zum Aufenthalt 
erwählt. Die Menſchenmaſſen, das Gedränge nach 
Speife und Trank, der Lärm bei Ankunft der Eifen- 
bahnzüge tragen nicht 
ee. re gr 5 „ 
eim nach da tummeln ſich Gemſen, Auerhähne und anderes Abends der letzte Zug die letzten Neugierigen 
= ” Wie I Maler u überall einen | führt hat, beſonders wenn von allen den Hungrigen 
eduten, wie der die Küche und Vorrathskammer des Judenwirths 


wieder zurück nach Hauſe kann man in einem Tage führt die Bahn aus dem Thal hinweg. Und trifft 
| 1 1 in es gut, fo giebt es in Brixlegg noch andere 
Unterhaltung. f 
tiro gehört uns, wenn wir in dieſem wohlgewählten] Oberammergau fo berühmt gemacht haben, finden 

elpunkte unſere Sommerheimath wählen und ab und zu auch in unſerem Dörfchen ftatt. Die 
Spiele von Brixlegg 3 weder, noch verdienen 


Die Paſſionsſpiele, welche den 


ayeriſchen, fie find nicht fo 


auernfpiele 


erade zur Annehmlichkeit 
an athmet froh auf, wenn 


dieſer Gegenden. Wer einmal längere Zeit in] findet, fo kehren auch der Jäger und der Botaniker Bratenſchnitte vorfinden und nicht verurtheilt find, 


Brixlegg gewohnt hat, fragt indeſſen kaum mehr von ihren Excurſionen niemals ohne gute Aus⸗ zum letzten Hilfsmittel aller Verhungernden in 
ſo. De 12 wir mitten ne, können nach allen | beute heim. Edelweiß und Alpenroſen ſucht wohl] Tirol zum Schmarren zu Halde 5 
Seiten unſere Entdeckungsfahrten richten, haben in auch der dilettirende Sammler, wenn er einmal Die Luſt nach unterhaltenden Bauernſpielen 


nächſter Nähe eine unerſchöpfliche Fülle von Spazier⸗ eines der engen ſchluchtenartigen Thäler hinanzu⸗ 
— Haben endlich die Eiſenbahn vor der Thür, dringen wagt, welche die kleinen, lebhaften Wild⸗ 


ie wir vortrefflich für weitere Ausflüge benutzen] waſſer überall in den Alpenſtein geriſſen haben. Denis 0 
io 


giren die Landleute r 
in die Gebirge zu dringen verſucht bis zu in denen alle a bunt durcheinander geworfen 


können. Es gewährt einen großen Genuß, wenn man ab 
Wollen wir alſo dem Achenſee einen kurzen] und F allein oder mit einem Gefährten auf gut 
Tagesbeſuch abſtatten, fo 5 wir mit dem erſten] Glück in 
Zuge zur nächſten Station Jenbach, wandern dann on einem kleinen 
hinauf und laſſen uns von der rüſtigen Schifferin | hi ; 
in Buchau durch die grüne Fluth nach der Pertisau] Wald auf einen einfamen Fels 
oder zur Scholaſtika hinüberruderu. Dort finden | geringer Vorſicht iſt das gänzlich gefahrlos und 
wir ein vortreffliches Mittagbrod bereit, gegen immer lohnend. Man wird dabei nicht nur von 
Abend trägt unſer Nachen uns zurück und wir unerwarteten Ausſichten — ſondern lernt 
langen immer noch zeitig genug auf der Station auch das Gebirge, die Alpenwelt im Inneren ken⸗ 
an, um den letzten Zus zur Heimfahrt zu benutzen. nen, und findet außer dem vortrefflichen Wafler, 
Gelüſtet's uns die reg $ Tirol's, das ſchöne] welches überall hervorquillt, zur Erquidun 
Insbruck zu ſehen, Schloß Ambras, die Wohnſtätte liche friſche Milch und ein Stück hartes 
der ſchönen Welſerin, den Iſelberg, oder auch nur jeder Sennerei des Gebirges. i * 
die berühmten Monumente der Hofkirche zu be-] Fällt einmal ſchlechtes Wetter ein, ſo können 
fuchen, fo iſt das ſchnell, billig und bequem von wir die großen Schmelzwerke unten am Inn be⸗ 


aſſerfall, zu einer Senn⸗ 


1 


tte auf freier grüner Matte, oder durch den deutſche 
Felslamm. Bei nur] Kasper, 


da in 
hangen ſind voller Naivität, oft von rg 


tigter Komik, immer aber mit 5 
fachlicher Erfahrung inſcenirt. Wollen wir alſo 
Sonntags eine kleine Spazierfahrt von Brixlegg 
treff aus machen und dabei zugleich eine Komödie ſehen, 
rod in] deren Bühne die 
rund dienen, ſo giebt es a u 
It Alle dieſe eigenartigen Vorzüge machen das 
eine Alpendorf am 


werden Grie e 
Ritterdamen und natürli 0 
ein Spaßmacher und loſer Wicht, finden 


In den nahen Ki 6 
bwärts, bereits auf bayeriſchem Boden tra⸗ 


kann man übrigens auch in Jahren befriedigen, in 
denen unſer Brixlegg feine Beffonsbühn nicht er · 


efernfeldern, wenige Sta⸗ 
Sonntags große Ritterſtücke, 


iſche Kaiſer und ein engliſcher Lord, 
immer ein Hans 
dem Perſonal zuſammen. Die Dar⸗ 

rſonal zuf dich 


Gewandtheit 


ünen Alpenhöhen zum Hinter 
debt dazu bi Gelegen 


nn zu einem reizenden 


Brixlegg auszuführen, die e währt ja nur ſuchen, in denen die Erze ihren Silber- und Sommeraufenthalte 


ein wenig über eine Stunde und die Retourbillets | Kupfergehalt hergeben müſſen. Das Brennmaterial 
koſten nicht viel. Selbſt den Brenner hinauf und ſſchwemmen die Hochwaſſer ihnen zu, das reine Metall 


Bekanntmachung. 


vor dem Herrn Kreisrichter Samoſe ans 


h erdurch zur öffentlichen Neun ß 


in Sanzwecken offerirt billigſt in be⸗ 


u dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmann Guſtav Adolph Schülde 
werden alle diejenigen, welche an die 
aſſe Anſprüche als Concursg äubiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechte 
gig fein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht, bis zum 15. Mai 
d. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der fämmtlichen inner⸗ 
halb der 8 Friſt angemeldeten For. 
derun en, ſowie nach Befinden zur Beſtellung 

des definitiven Verwaltun 3 auf 

den 8. Juni d. J, 
Vorm ttags 10 Uhr. 

der dem Commiſſar, Herrn Kreisgexichts⸗ 
v. Selle im Verhandlungszimmer 
No. 10 des Gerichsgebäudes zu erſcheinen. 
Nach Abhalſ ung dieſes Term ns wird 
del netenſalls mit der Verhandlung über 

en Accord verfahren werden.. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 

agen beit en. 

der Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 


Luruspferde markt. 
Marienburg Weſtpr. 


züchter 


wozu bemerkt wird, daß für bequeme Un⸗ 
terbringung derſelben durch Baracken beſtens 
geſorgt iſt. 

Februar 1875. 


Das Comité. 

J. M. Besrendt, Kaufmann. 
Ehlert, Gutsbeſiser. 
D. Martens, Bankdirector. 
©. Regler, Kaufmann. 
Roetteken, Mittergutsbeſitzer und 

Landſchafts⸗Rath 
en un 1 45 
erechtigten auswärtigen Bev ich⸗ ee 
tgten beitellen und zu den and pe NR. Wadehn, Fabritheiger. 

er dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus 
dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 1 welchen 
es bier an Bekannſchaft fehlt, werden die 
Rechtsanwalte Dr. Gaupp, i 


Anmeldungen und nähere Auskunft bei 


J. M. Behrendt, C. Regier und 
R. Wadehn, Marienburg. (1726 


Nach Neu-Seeland, 


Horn, Heinrich 


und elde Romahn zu Sachwaltern 


vorgeschlagen. 
kbing, den 2 April 1875. Australien 
Königl. Kreis⸗Gericht. exprdirt Anfangs Mai Schiffe. 
I Abtheilung (4845 A Mathei 
“ * 7 
Beſchluß. 4445) amburg. 


Der Concurs über den Nachlaß des 
verſtorbenen Rechtsanwalts Eruſt Eduard 


den Duisburg iſt durch Schlußvertheilung 


“niet ſendur g, den 9. April 1875 
rienbu 2 0 
Bekanntmachung. 


In Fee Verfügung vom 10. April 1875 
fl am ſe bigen Tage die in Thorn be⸗ 
ehende Handels niederlaſſung des Kauf⸗ 
maans Friedrich Streich ebeadaſelbſt 
unter der Ferma F. Streich in das dies 
feitige Firmen⸗Regiſter (unier No. 463) ein⸗ 
getragen. 

Thorn. den 10. April 1875, 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


R. H. Pauleke's 


Zufolge Berfügung vom 10. 
age in unſer 


gratis und franco. 

„Bu beziehen durch die Engel Apotheke 
8 er Fa en gros, fowie duich deren 
Depots: 

Danzig: Apotbeker ©. F. Hende- 
werk und Apotheker Herm. Lietzau, 
Holzmarkt a in Pr.: Apotheker 
L. Dorn, Gibing: Hofapotheker ©. 
Behefeld und Apotheker K. Blodau. 

NB. Ueber Salicylſäure und dieſe Zahn» 
mittel ſiehe Gartenlaube 1875 No. 7 u. 10. 


Condenſirte Suppen. 


Reis, Erbſen⸗, Graupen⸗, geröflete 
Mehl- und Gries⸗Suppe. 

Dieſe ſchnell beliebt gewordenen 
Suppen aus der Fabrik ihres E fin⸗ 
ders, Rudolf Scheller in Hild⸗ 
burghanfen, in Tafeln a 30 Pfg. 
zu 6 Teller wohlſchmeckender und 
nahrhafter Suppe, bereitet nur mit 
kochendem Waſſer in 5—10 Minuten, 
empfehlen in Danzig die Correſpon⸗ 

denten für obige Fabrıt 
Rich. Dühren & Oo. 


al 

J. G. Amort. Albert Brandt. 

Albert Neumann. G. Rode. 
Carl Sohnaroke eto. 


of- Chocoladenfabrik 


Gebrüder Stollwerck in Cöln 
über gab den Verkauf ihrer Tafel⸗ und 
D ſſert⸗Chocoladen in Danzig den Hrn. 
Magnus Bradike, Conditor Ed. 


die vorbenannte Fi 
EN 5 cas Die en ar euten 
5 °C 
extheilte Prokura N Gn 8 i —— 
Torn, 10. Are 1875. 
Königl. „ 


1. Abtheilung. 4873 


rma per procura zu 


Auf dem Markte zu Riefenburg fi 
28 November 1873 in einem Portemonng e 
mit Stablbiegel 12 . 6 , 6 K gefunden. 
Im September 1874 ſtad in Freyſtadt 
pi mutbwaßlich g ftoblene Pferde ange» 
alten und iſt der Verkaufeerlös für bie: 
elben mit 28 . 13 % 3 K als herren⸗ 
ſes Gut zu unſerem Depoſitorio ge dommen. 
Die Eigenthümer oder Verlierer bieler 
Gegenstände werden aufzeforder“, ihre An- 
ſprüche in dem am 


20. Mai 1875, 
Vormittags 11 Uhr. 
vor dem Herrn Kreisrichter Samole an. 
ſtehenden Termine bei Verluſt ihres Rechtes 
anzumelden. 
nialiches 3. April 1875 
Königliches Kreis: Gericht. 
1. Abtheilung. (4847 


Bekanntmachung. 


teilung IL No 7 des Grundſtücks Rosen 
g nd Conditor S. a 
Seen 5 den Inſpector Adolph — Free und C ©“ 
elunde vom mau aus der notariellen 


i 3. September 1862 zufolge 
Verfügung tom 10. September 1863 einge 
tragene zu 6 verzinsliche Poſt von 2000 
Thlr und das barübcr gebildete Inſtrument 
als Eizenthümer, Ceſſiongrien, Pfand⸗ oder 
fen ge Briefsinhaber Anſprüche zu ma —— 

aben, werden hiermt aufgefordert, ſich in 
dem an hieſiger Gerichtsſtelle im Termin: 
zimmer No. 1 zu dem 

22. Mai 1875, Vorm. 12 Uhr, 


die 
Ferdinand Fornbe, Hundegaſſe 18. 


— — — — 


Gute Eiſenbahnſchienen, 


u Bauzwecken offeriet billigfl in beliebige 
gen ranco Bauſtelle 


S. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29. 


ehenden Termine zu melden, wivrigenfalls 
e mit ibren Auſprüchen werden präcludirt 
werben und das qu. Inſtrument behufs 
oͤſchung amortiſirt werden wird. 
bene erg, den 26. Januar 1875. 
önigl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (20 


Bekanntmachung. 


In hieſiger Stadt findet an Stelle des 
im Monat März 5 —.— ungünſtiger 
Witterung ausgefallenen Jad marktes am 
Donnerſtag, d. 29. April d. J. 
ein Kram⸗ und Viehmarkt ftatt, was wer 
bringen. 

Berent, den 12. April 1875. (4841 

Der Magifirat. 


Eiſtubahnſchienen 


8652) 


odſoda⸗Seife als ausgezeichnete Toilett 
odſodaſchdpeſel Sei e gegen chroniſche 
3 Kröpfe, Sch gegen Sac 
t 

Ver 
odſoda⸗ u. 
odſodaſal 


agen i 
d J 
runnen⸗ 


da bei der letzten Ziehung der 


stebigen Längen 


Roman Plock, 


Milchkanncngaſſe 14. 


Franco-Zusendung der Ziehungslisten sind 
S. Markus 
Fraukfurt a. 


8820) 


Am 27. und 28. Mai d. J. ſindet in 
obiger Stadt der dritte Laxuspferdemarkt 


alt. 
Die Herren ferdebeſitzer und Pferde⸗ 


werden erſucht, den in Rede ſteh n⸗ 
den Marlt mit guten Pferden zu beſchicken, 


Krankenheiler 


S 


mer Seltene Gelegenheit ! "SEE 


der. Frankfurter : 


Verioosung zweier vollständigen Viergespanns, 
60 Pierde eto. Ziehung am 5. Mal 1878. 


oder 


Mn. Bei Abnahme von iB Loosen erfolgt eins gratis. 


otterie⸗Looſe ½ 20 A (Oxigininal), Ysj 
I Yın Ya A, 1% 2½ A ver ſendet 
L. G. Ozanski, Berlin. Jannow ebrüd» 2. 
... * NS RTASENFERT 
1869 1869 1869 1871 1871 
mfter= 1. Preis Witten⸗ 1. Preis Dres⸗ 
dam. Pilſen. berg. Eger. den. 


Liebe's Nahrungsmittel 
in löslicher Form 
ez. Pant Lieber ben Feen 


7 Dresden. He 
Erſatzmittel für Muttermilch, Nährmittel 
| für Reconvalescenten, B utarme, Sieche 


Die Wp feine Fleifh-Wnaren-Handlung 
dos bon R. Alexander, Breitgaſſe 92, dos 


empfiehlt zum bevorſtehenden Paſſahfeſte ihr Lager in friſcher und geichmackvoller Waare, 
als: Cervelat⸗, Knoblauch, Gewürt, feine und gewöhnliche Leberwurft, Winer und 
Kaoblauchwürſtcheg, Pökel⸗ und Räucherzungen, Pökel⸗ und Räucherbrüſte, Gänſe⸗ und 
Rinderſchmalz ꝛc. ꝛc. 2 
Aufträge nach außerhalb werden rechtzeitig erbeten, um pünktlich 
ausgeführt werden zu können. (4730 


— 5 . Burch das 8 0 > f 
juriſtiſche Concipienten⸗Bureau 
von O. Helms 
Danzig, Jopengaſſe 23, 
werden ſchriftliche Arbeiten jeder Art, 
als: Klagen, Klage⸗Beantwortungen, Appellations⸗Rechtfertigungen in Civic und 
Criminalſachen, ſowie Recurs⸗Geſuche in Bagatell⸗ und olizei⸗Sachen, Recla⸗ 
mations⸗Geſuche, Contracte, Punktationen, Gnadengeſuche, Privat⸗Correſponden⸗ 
zen, Teſtaments⸗Entwürfe, Inventarten⸗Verzeichniſſe zur Ausſchließung der Gü- & 
lergemeinſchaft, namentlich bei denjenigen, die noch nicht zwei Jahre verheirathet R 
find, ſowie bei Nachlaßſachen und dergleichen mehr, billig angefertigt; auch wird 
in jeder Beziehung unentgeltlich Rath ertheilt nach den neueſten beſtehenden Geſctzen.! 
Ich bemerke, daß ich Niemandem unnöthige Koſten verurſache, indem ich 


nur ſolche Sachen übernehme, wo ich ein günſtiges Reſultat vorausſehe. 
Sp echſtunden Vum von 9—11, Nach n. 2—5 U © 


Gegen die Leiden der Harnorgane. 


Dad Wildungen. 


Eisenbahnstation Wabern b. Caſſel. Saiſon vom I. Mai bis 10. October. 
Die Mineralwäſſer der Georg ⸗Vctorguelle (Sauerbrunnen) und der Oelenen⸗ 
Quelle (Salzbrunnen), ſeit Jahrhunderten bekannt als jvecifiihe Mittel gezen Gries, 
Blaſen⸗Catarrb, Blaſenkrampf c., fehlerhafte Menftruation, Bleichſucht, 
Blutarmuth, Nervenleiden ꝛc werden zu allen Jah es zeiten in ½ Flaſchen verſchickt. 
Wohnungen im Badelogirhauſe und im Europälſchen Hofe, nahe der Haupt⸗ 
quelle, ſowie in vielen Priv. tbäufern. 8 
Kohlenſänrereiche Bäder vom 15. Mat bis 15. September. 
Anfragen, Beſtellungen ꝛc. find zu richten (genau) an die Inſpection der Wil ⸗ 
dunger Mineralquellen⸗Actien⸗Geſellſchaft in Bad Wildungen. 
Friſche Füllung d 8 vo ſlehenden Mineralwoſſers ıft zu haben 
in Danzig bei Avotbeler Fr. Hendewerok, 
in Elbing bei R. Blodau, Apotheke zum gol enen Adler. = 


Thuringia 
Verficherungs Geſellſchaft in Erfurt. 
Grund⸗Capital 9,000,000 Reichsmark, wovon 6,750,000 Reichsmark begeben. 
Die ſeit 1853 beſtehende Geſellſchaft ſchließt gegen feſte und billige Prämien: 
1. Feuerverſicherungen aller Art; E = 
2. ebensverficherungen, namentlich Lebenscapitals, Leibrenten- und Paſſa⸗ 
1 etztere für Reiſen aller Art, ſowie Verſicherungen zur 
erſorgung der Kinder; = 
3. Traus 5 auf Waaren⸗, Mobiliartransporte 


„Eiſenbahn oder Frachtwagen. ; 
g nehmen entgegen und ertheilen nähere Auskunft: 


u. ſ. w. Flaſchen zu 300 Gr. 12 Sgr. 
anzig in den Apotheken. 


Lager in 


EEE DEE V BRETTEN 
Vortheilhafter Gutskauf. 
Ein Gut, % Meile von der Eifen- 
bahn, 1680 Morgen, incl. 240 Morgen 
Wieſen, Ansianten: 130. Morgen Weiz en, 
25 Morgen Rübfen, 270 Morgen Roggen ꝛc., 
lebendes Anventarium: 34 Pferde, 
54 Stück Rindvieh, 1200 Schafe c. 
Hypothekenſchulden nur 18,000 ., foll 
für 95,000 Tülr., bei 20—30,000 
Thlr. Anzahlung verkauft werden durch 


4581) h. Kleemann 


in Danzia, Bodbinkenaaſſe No. 33. 


Ein Gut 


3 Stunden von Danzig, 2526 Mor: 
gen, davon 1270 Morgen guter Gerſt⸗ u. 
oggenboden, 369 Morgen Wiefen, 
600 Morgen Wald (30,000 Thlr. werth) 
ıc., ſchönes Wohnhaus und gute Wir h⸗ 
ſchafts gebäude Winterausſaat 286 Scheffel 
Weizen und Roggen, lebendes Invent 
22 Pferde, ca. 1000 Schafe, 60 Haupt 
ornvieb :c., Landſchaftsſchulden 32,000 
ber., ſoll für ca. 85,000 Thlr., bei 
25 600 Thlr. Anzahlung verkauft werden 
Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 33. 


Ausführlichere durch den Güter⸗Agenten 

„W. Helms, 

5 
n Rittergut, 

6 Meilen von) Danzig und 4 Meilen von 

Pr. Stargarbt ei: Arcal von 3129 M. 


und zwar 2500 Acker, 430 M. Bruch 
und Wieſen, 20 M. See, 150 M. W 


per Fluß, 


ulius Raether, in Kölln: Organiſt Kunkoweki. 
\ : Cohn, in Löbau: Rentier T. Wellenger, 
in Chriſtburg; A. Cantorſon, in Mewe: Buchhalter Jaeger, 


ald, Rendant Morgenroth, in Marienburg: Secretuir H. Jaukien, 


Oſterwick: Lehrer Kopittke, 
in Rehden: Hotelbeſitzer Louis Prinz, 


portverſicherung, i 
in Guteherberge, Kreis Danzig: Feodor in Noſenberg: Lehrer R. Münchow, 

in S005 Stargardt: Franz Rettig, 
in 


er, 
in Kl. Katz, Ar. Neuſtadt: Lehrer Gabriel. i vened: Carl Neunwanz, 
ſowie die übrigen Agenten der Geſellſchaft und die unterzeichnete 


Biber & Henkler, 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 


Ei 0 i in Elbing: Auguft Neufeldt, 2 5 Hotelbeſitzer Büttner, 
Wige FFF in Garne Beanereibeft er Greiffert, in Marienwerder: Rentier D. Unger, 
gelel im Betriebe, Gebäude durchweg gut, in Glabitſch: Lehrer L. F. Gaſt, in Neumark, Kr. Stuhm: Lehrer Schult, 
ſoll bei fefler bande ür den ſehr ſoliden] in EN: 85 en 6 raun für Feuer- in Neung 8 es 2. a 
\ ; u. Lebensverſicherung, in Neuteich: H. ; 
Preis, mit vollſtänd lebendem und tedtem in Graudenz: Carl Schleifß für Trans- in 


Inventarium von 100,000 , mit 20- bis 
25,000 M Anzahlung, verkauft werden. 
Alles Nähere und Ausführlichere durch den 


Güter⸗Agenten 
O. W. Helms, 
4920) Danzig, Jopengaſſe 23. 


Guter Futter⸗ Hafer 


ift per 50 Pfd. für 42, 43 u. 44 S E. 
r 


oo 
= 
772 
— 
— 
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und Roggenſchrot per 50 Pfd. 


30. Car. e haben 5c J 8 Pflüge, Eggen, Cultivatoren, Ringel⸗ 

8 Eigene Sügeſpühne S8 walzen, Getreide⸗ und Kleeſäemaſchinen, ® 
An BG zu baben Steindamm Re 21, _| S Drill⸗, Dibbel⸗, Hackmaſchinen, Mäh⸗ FE 
Diinenfienen ind bilig zu haben 9. 32 maſchinen, Ernte⸗Maſchinen, Locomobilen 25 
50 fene Hammel, 2 Kühe z und Dreſchmaſchinen durch 3 
üehen zum Werfauf in Fichten yer| Danzig, Sanggafle 49. G. F. Berckoltz. * 


5 Siuute.fter nebff Shin, 3 Fach fl 
2 Feaſtec und eiferne Laden 2 doppelte 
Hausthüren, complett mit Beſchlag, ſind zu 
Wipe Gew No 18. (4824 
rue Saftwiribichaft, verbunden mit 
Bäderei, m Kirchdorfe Gr. Trampken, 
hart an der Chauſſee, bin ich willens zu 
verpachten oder auch zu verkaufen. 
Das Nähere bei Wittwe Bahlinger, 
Fr. Tramplen. (4323 


Ein ſtark beſuchtes Bad, 


Aur⸗Haus, mit vielen Fremdenzimmern. 
B Lardzimmer, Nebeurevenüen 1600 
Thaler jährlich, fol incluſtoe Mobiliar 
für 17,000 Thaler, bei 6: bis 7000 


Die Kunststein- 
Fabrik 


f empfiehlt Ballen 


imen 


— ſowie 
afen und Garten⸗Figuren. 
Nicht vorhandene Gegenſtände werden auf Beſtellung angeferti 


. 2 
= Z 1 
2 2 j 
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Thalern Anzahlung, verfauft werben durch Die wunderbaren Nähr- und Heilkräfte der 

N - peruanischen 
0 Coca-Pflanze, von Alex. v. Humboldt mit den Worten em- 
Th. Kleemann in Danzig, pfohlen — Tuberkulnsefahlen — —— 


lich, und ihr Körper bleibt bei harter Anstre 
ohne Nahrung und Schlaf vollkräftig“, von Boerhave, os 
Tachudi und allen Südamerika-Reisenden bestätigt, sind vonder 
deutschen Gelehrtenwelt theoretisch längst, praktisch aber erst 
seit Einführung der Prof. Sampson 'schen Coca-Präparate der 
feinem "Garten zn mn ne a en a 8 weil aus 
1 en, ui zu frischer Pflanze dargestellt, sämmtliche wirksamen 
niethen geſucht. Offerten sub 4477 in der fndert — 


Expedition dieser Zellung er beten standtheile unverändert enthalten. Diese Präparate, am 


u Krankenbette tausendfach erprobt, sind beiBrust-undLungen- 
krankheiten, selbst in vorgeschrittenen Stadien, von eminenter 
dlich alle Unterleibs- und Verdauungs krankheiten (Pillen 


kgl. Hofapotheke. 


Wirkung 

II u. Wein), 
Bohwächezust 
1 Flao.‘ 8 Rmk. Belehren: 


franco-gratisd.d. Moh 
Ping, Louisenstr. 30; Stettin: 6. Weichbrod, kgl. Hof- 


eife, 
autkrankheiten, Send til Drüſen 
(ſelbſt bösartige und ſyphilitiſche), Schruns 


apotheke; Posen: Dr. Mankie wies, 


Berlin: B. 0. 


Saat-Kartoffel-Geschäft 


des Mittergutsbeſ. A. Busch Bu Gr. Maſſow bei Zewitz in. Pr. 

liefert alle empfehlenswerthen Deutſchen, Amerikaniſchen und — Kar⸗ 

toff⸗l-Sorten frei bis Berlin, Stargardt in Pr. und Danzig, welche anf der 

eigenen Beſitzung und 18 umliegenden Gütern cultivirt werden. 

a Es verſendet gratis und franco: 

1. Special⸗Catalog von e 38 Sorten. 

2. Illuſtrirten Catalog des Saat-Kartoffel⸗Geſchäfts 123 Sorten. 

Gegen Vergütigung von Nmk. 1,50 in Briefmarken franco. > 

3. „Das bereits in's Böhmiſche und Nuſſiſche überfegte, reich illuſtrirte Buch 
— der Kartoffelbau — von A. Buſch.“ (Hp. 1561) FR 

General Agentur für die Pr. Preußen: A. P. Miusoate in Danzig. 


reise 


Pferde-Lotterie 


erste Preis unerhoben geblieben, 5 
ii elegante wagen, 
Loose & R.-Mk. 4. incl, ]! 


noch zu haben bei 
S. Markus, 
Offenbach a. M. 


ren 
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Das Selbfitablum der engl. oder franz. Sprache wird Jedem, der ernſtlich lernen will, 
in einer früher ungeahnten We ſe erle chtert und obne Beihilfe eines Lehrers er⸗ 
möglicht durch die Unterrichtsbriefe nach der Methode Touſſaint⸗Langenſcheidt, von 
welchen nunmehr die 23., durch eine feitene Correcſheit ſich auszeichnende Auflage voll⸗ 
ſtändig erſchienen iſt. — Gagen die früher fo zahlreich vom Auslande ber emnommenen 
Methoden hat ſich in der Touſſaint⸗Langenſcheidt'ſchen Lehrweiſe *) endlich einmal auch 
in dieſem Fache ein Product Deatſchlands gefunden, das dem Auslande zum Vorbilde 
dient und bereits von Fersen, Holländern, Belziern, Amerikanern ꝛc. adoptirt wurde, 
ſowohl in einfachen Ueberſetzungen als in eniſprechenden Bearbeitungen. Einer ſolchen 
glänzenden Anerkennung ſtehen etwa zehn nach und nach in Deutſchland erſchienene Nach⸗ 
ahmungen zur Seite. Sind letztere, trotz ihrer anſcheinend größeren Billigkeit, nicht 
über die erſte Auflage hinaus gekommen, wozegen von Touſſaigt⸗Langenſcheidt bisher 
alljährlich neue Auflagen erſchlenen, jo liegt hierin wohl der beſte Beweis dafür, daß 
k ine Nachbildungen es vermocht haben, ihr Vorbild zu erreichen, dieſes vielmehr ſich 
feinen wohler worbenen Ruf als das gegenwärtig beſte Hilfsmittel für den ſprachlichen 
Selbſtunterricht durch ſtete e zu erhalten wußte. Namentlich aber iſt 
hervorzuheben, daß ein Hauptpunkt, die Ausſprache, wohl ſchwerlich mit größerer Ge⸗ 
nauigkeit und Correctheit verſinnlicht werden kann; kurz. 5 5 

„die Touſſaint⸗Langenſcheidt'ſchen Unterrichtsbelefe verdienen die Empfehlung 

vollſtändig welche ihnen von Die ſterweg, Herrig, Scheler, Schmitz, Städler, 

Freund, Viehoff und andern Autoritäten geworden iſt.“ er 

(Allgemeine Deutſche Lehrer- Zeitung.) 


Auction 
zu Lichtkampe. 


Dienflag, den 27. April, 
„10 Uhr Vormittags, e 
werde ich bei Frau Wwe. Harder zu Licht⸗ 
kampe, wegen Aufgabe der Wirihſchaft, das 
lebende und todte Invenkarium an den 
Meiſtbietenden verkaufen. 

„Den mir bekannten ſicheren Käofern ge⸗ 
währe ich einen deeimonallichen Credit. 


Dau, Auctionator 


4863) 


lehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre in 
England lebte. Näheres Hundegaſſe 24, 
zwe! Tr. links. Montag u. Donnerſtag v. 2—3 

ur Ercheilung von Unterricht, Con: 
a» verſation, Correſpondenz, Lectüre 
und Litteratur im Deutſchen, Engli⸗ 
ſchen und Franzöſiſchen empfiehlt ſich 
Br. Rudloff, Kohlengaſſe 1. 


K. Preuß. Lotterie⸗Looſe 


dier Hauptziehung 151. Lotterie (16. April 

is 3 Mai 1875) verſendet gegen baar 

Originale % a 50, ½ u 25 , An 

theile / a 10, Yıs a 5, ½ a 2½ K. 
Carl Hahn 

in Berlin, S., Kommandautenſtr. 80. 


ae P gg > 
Oi 


*) Briefl. Unterricht im Franz. und Engl. Soeben in 23. Aufl. complet erſchienen⸗ 
Brobebriete a % Mark nebſt Proſpect in jed Buchhdlg, ſowle von d. S. Langenſcheiduſchen 
Verlags buchholg. in Berlin, S W., Möckernſtr. 133, zu bez. (3763 


Die Preußiſche Boden⸗Credit⸗Actieu⸗ 
Bank zu Berlin 


dad un unfündbare bhypotbekariſche Darlehne auf ſtädtiſche und ländliche Grund⸗ 
ücke und zahlt die Valuta in baarem Gelde dur 


die General⸗Agenten 
2 * 
gel Den geehrten Publikum, insbe⸗ RT Rich“ Dühren & Oo., 
to} fontere meinen geſchätzten Kunden & 


und Geſchäftsverbündeten, erlaube K ee Danzig, Nilchkannengaſſe No. g. 


e e gen baß mein Krantoeia- Landwirthſchaftliche Austellung ꝛc. zu Rolhſließ 
zuſtaud fo weit geheben iſt, um es F hſchuf 13 15 an 18565 bil 5 


mir zi geſtatten meinem Geſchäft i 
wieder nach jeder Seite hin vorzu⸗ @| Die Anmeldefriſt für Thiere, Producte, Geräthe und Maſchinen wird hiermit 
bis zum 30. April 1875 verlängert. 


E ſtehen. 2 
Wegen Nachtlogis und Theilnahme an den Diners wird gebeten, ſich bei Hrn. 


Erlaube mir daher mich allen mir R 
Wohlwollen den ergebenſt in Erinne- J. Gottschalk-Biſchofsburg bis zum 10. Mat 1875 zu melden. 


rung zu bringen. E Mickell-Pfaffendor 

— E. Braun, 3 4851) Borfigender des N 
ER 5 II. Internationaler Maſchinen-Markt in Königsberg i. Pr. 
1 4885) Bi 15 5 in den Tagen vom 29. Mai bis inel. 1. Juni 1875. 

— E Zur Zeit des Mn kies für edle Pferde und in Verbindung 5 dem Zuchtviehmukt, 


auf welchem in tiefem Jahce 4350 Mark Prämien zur Ver heilung gelangen, findet 
ein internationaler Markt von landwirthſchaftlichen Maſchinen und Gebrauchs⸗ 
gegenſtänden auf dem hieſelbſt belegenen Platze Herzogsacker und in dem darauf 
vefindlichen Exercirhauſe ſtatt. 

Das Standgeld beträgt für bedeckten Raum 50 Pfennige, für unbedeckten Raum 
10 Pfennige pro Q.⸗Meter. 2 

Die frachtfreie Rllckbeförderunz nicht verkaufter Ausſtellungsgegenſtände iſt auf 
den Staatsbahnen der Oſtoreußiſchen Südbahn und der Berlin⸗Stettiner Bahn bewilligt 
worden, eben o die Rückvergütung des Erngangezolles für aus dem Auslande eingefü srte 
und unve kauft dor hin zurück zehende Gegenſtände. 

Die auszuſtellenden Gegenſtände müſſen ſpäteſtens bis zum 1. Mai 1875 an⸗ 
gemeldet werten. Anmeldeformulare verſendet auf Erfordera der Unterzeichnete. 

Königeberg i. Pr., im April 1875. 

Das Comité. 
Kreiſs, Generalſeere air, Vorſitzender. 


II. Markt für Zucht- und Mutzvieh in Königsberg i. Pr. 
vom 29 — 31. Mai 1875 
verbunden mit einer cr von NRindvich, auf welcher 4350 Mark in 
Beträgen von 150 bis 600 Mark zur Vertheilung gelangen. 
Der Markt, ſowie die Ausſtellung, finden zur Zeit des Marktes für edle Pferde 
und in Verbindung mit dem II. internationalen Maſchinenmarkt in Königsberg 1. Pe. 
auf dem Herzogsacker ſtatt. 2 
Thiere, für welche bedeckte Räume herzuſtellen ſind, müſſen bis ſpäteſtens a 


10 
ee eee 
Mit dem heutigen Tage habe 

ich mich als Glaſer in 
Oliva niedergelaſſen und em 
vfehle mich dem geehrten 
Publikum zur Aufertigung 
von Neu- u. Reparaturbauten. 

Oliva, 13. April 1875. 


Bernhard Danziger. 
em geehrten Publikam Langfuhr's um 
Ungegend empfehle ich mich zur An⸗ 

Festigung von Ofenarbeiten, neu wie Re⸗ 

raratu e! 

R. Kiepert, Töpfermeiſter, 

Langfuhr No. 42. 
Beſtellungen auf 


fette Puten, 


7 % Sgr. per Pfd. lebend Gewicht, 
werden angenommen bei 


4918) 


Mai, Thiere, für weiche Plätze am Wolm verlangt werdea, fpsteftens den 15. April bei 
J. . mont, dem Unterzeichneten angemeldet fein, we cher auf E fordern Anmelde⸗Formulare z m 
Langgaſſe 4. (4865 Markt, ſewie ſolche zus Ausſtellung von Vieh, welches um die Prämien concsrriren oll, 


verſendet. 

Das Standgeld beträgt für die ganze Marktzeit: für ein Stück Rindvieh 6 Mark, 
für ein Kalb 3 Mark, für einen 1 (7 DM.) 15 Mark, für einen Schweineſtall 
(3 Q.⸗M.) 6 Mark, für Vieh aller Art am Wolm ohne Bedachung 1 Mark für jeden 
Auftrieb und jedes Stück. Far IE ; 

ändler find von der Prämiirung ausgeſchloſſen. Die ausgeſtellten Thiere 
„ müſſen ſich ſeit mindeſtens 6 Monaten im Beſitz des Ausſtell rs befunden haben. Zur 
Coneurrenz um die Prämien werden nuz Thiere aus dem Bezirk des oſtpreuß landw. 
Centralvereins augelafen. ? Sale 
Die frachtfreie Rückbeförderung nicht verkaufter Thiere iſt auf den Staatsbahnen, 
der Beriin-Stettiner und der Oſtpr. Südbahn genehmigt worden. - 
Königsberg i. Pr., im Aprıl 1875. 
Das Comité. 
Kreiſs, General ſecretair, Vorſitzender. (4877 


Vereins⸗Sool⸗Bad Colberg, 


den heutigen Anforderungen entſprechend, auf das comfortabelite und zweckmäßisſte ein⸗ 
ine e geſperſſt aus der ſalzhaltigſten, eiſenhaltigſten Salinenquelle, er⸗ 
öffnet ſeine 


Sool⸗, Douche⸗, Dampf⸗, Moor⸗ und Lohbäder 


Ende Mai, b:figt ein Juhalatorlum, galvaniſche Apparate, 30 Logirzimmer 
und hält Mutterlaugenſalz auf Lager. 
Auskunft bei den Unterzeichneten und dem Bate-Iufpector Hrn. Grenzdörfer. 


Eröffnung des Scebades Mitte Juni. 
Die Direction. 


Glese, Dr. von Bünau, 
Stadt⸗Rath. Königl. Santtäi8-Kath. 
Dr. Bodenstein, 
Königl. Sanitäts⸗Rath. 


Locomobilen, Dreſchmaſchinen, bewährter Con⸗ 

er ſtruetion, von Marshall Sons & Co., Gains⸗ 

Fiufer erbeten check nter Mo, 4605 borough, 

e nd Amerik. Buckeye Getreide: u. Grasmähmaſchinen 
niche Nen het 5 große Betriebsräder) von Adriance Platt 
Co., New⸗Nork, | 


Thorner Neſſing 


von J. G. Adolph erhielt friſche Sen⸗ 


dung in %= und ½ 82 


EAN 
5 


To 


ie ihre Niederkunft ab⸗ 
warten mollen, finden freundliche 

Aufnahme Tobiasgaſſe 6, bei der 

Hebeamme 

4862) A. Borkowsaky, 


Ausverkauf. 


ses Billige Torfpreſſen, 
Süemaſchinen, Pflüge, 
Ringelwalzen, Dreſch⸗ u. 
Hückſelmaſchinen ꝛc. auficıt 


E, Hahn 
2229) iu Schöneck. 


u A - 
= Hötelz 
Zu 1 
in einer Provinzialſtadt Pommerns, mit 
guter Kundſchaft und höchſt comfortabel 


Dr. Hirschfeld, 
Königl. Sanitäts⸗Rath. 
ayser, 


Kaufmann. (4411 


88880880850 
HöchſtkomiſcheRenheitt 


Culmkampf⸗Cigarrenſpitzen 
durch's Rauchen beweglich, wie Bis⸗ 8 
marck einen Jeſuiten verhaut, ver & 
ſendet gegen Nachnahme von 1½ Mk. 8 


Betriebsrad) v. Samuelson & Co., Banburry, 


Carl Malner, München. b für 5 a = 5 620 Filet 1220 En. 
5 2 [Schrotmühlen für Pferde⸗ und Dampfbetrieb (Leiſtungsfähigkeit 12—: ir. feinen 
398888988088 - P Shot per Stunde von Barford & Perkins, Pete borough, 
RR Oelkuchenbrecher, Rübenſchneider, Getreidequetſchen, Hungerharken aus den 


beſten engl. und amerik. Fabriken 


alt auf Lager und offerirt (4853 


Herm. Löhnert, Bromberg, 


verlängerte Gammſtraße. 


Preuss. Portland-Cement-Fabrik Bohlschau. 


Piana 


von vorzügſichem Ton und beſter Con⸗ 
ſtruction, ſowle gebrauchte Flügel und 
Tafelpianino's empfiehlt 


Ph. Wiszniewski, Tnorn 1874.  Eibing 1874, Bremen 1874, 
8000 TöII. Verkaufslager 


ſind im Ganzen auch getheit zur 1. Stelle 
zu 5% zu begeben 


| Georg Lorwein, 
4920) C. W. Helms, Jopengaſſe 23, 8 


Danzig, Langenmarkt 21. (208 


Omnium Royal Getreidemähmaſchine (1 großes“ 


Tüchti 2 
Steinſetzer Geſellen 


erhalten bei guten Lohn Arbeit in ; 3 
22 Berlin 2 

si Gebrüder Schönwetter, 
4808) Steinſet⸗Meiſter. 2 
Ritter⸗Straße 768. 


Sehr günſtige Offerte. 


egen Erbregulirung, iſt ein 
iſolirtes Gut in einer ſehr fruchtbaren 
Gegend, Meile von einer bedeutenden 
tadt und Chauſſee gelegen, von 460 
Morgen prf., incl. 40 Morgen ſehr 
ſchöne zweiſchnittige Wieſen, der Acker ift 
zur Hälfte Weizen⸗ und zur andern Hälfte 
uter warmer Roggenboden, mit neuen 
tönen Gebäuden Wohnhaus maſſio, ele⸗ 
ant und herrſchaftlich eungerichter, mit 
arten ꝛc. Ausſaat Wimerung, 32 Schffl. 


E 


r 8 ‚ine gewandte fange Dame, welche in der 
Weizen, 25 Morgen Rüben, 100 Schffl. Tapiſſerie⸗Branche gründlich erfahren 
ft, ſindet in meinem Geſchäft als Directrice 


Roggen. Inv.: 12 Pferde, 8 Ochſen, 10 i 
dauernd Stellung bei gutem Geha t. 


i 
Kühe, 1 Bullen, 16 S:üd Jungvieh, 120 2 
Schafe, diverſe Schweine ꝛc, todt. Inv. Meldungen e; bitte mit Anzeb: bisherigen 


gut, mit ſämmtlichen londwuthſchaf'lichen ätigkeit und Beifügung eine Pvotographie. 
Maſchinen, für 28.009 , mit 810,000 ee Mifzen A. K ots N 
Anzahlung, bei feft:r Hypothek zu verkaufen. . . 0 zZ, 
Konitz Weſtpr. 


e e ee 
Te Das landwir aftlich 
Guts Verkauf |Bermitteiungs - Buren 
Weizenboden, 5 Meilen ron Königverg t, P. für Mecklenburg bon G. f 
Wendt in Güſtrow wanſch 


iſt wegen Auseinanderſetzung für einer 
mit einem ähnlichen Bureau in Preußen in 


ſoliden Preis im Ganzen oder gettzeilt zu 
gefchäftliche Virbindung zu teten. (4879 
in Jäſchkenthal iſt zu verlaufen u. noch 
Eſſigſpritſabrik in vollem Betriebe n Berlin, Reichen bergerſtraße 169. 
Käufer belieben ſich unter No. 4872 an 
dingungen zu verlaufen oder auch zu ver⸗ 
2206) Jop ngaſſe 23. 


4 


In meinem Muſik⸗ Lehr: Im: 
ftitnt finden zu j der Zeit, 
Knaben im Alter von 14 bis 
16 Jahren, Aufnahme. 
Marienburg. Otto Pelz, 
4860) Stad wuſikdir. 


Stelle⸗Geſuch. 


Ein junger Mann, der 3 Semeſter di 
Baugewerkſchul zu Holzminden als Dias 
ſchinenbauer und 1 Semeſter das Polytech⸗ 
mium zu Blaunſchweig beſucht hat und 
mit guten Zeugmſſen verſehen iſt, ſucht eine 
Stelle a's Zeichner in einer . ren 
Fabre; Gefallige Adreſſen unter No. 47614 
t. d. Exp. d. i F 


Er. jeberzulent n. 

Ein jüdiſches Stuben⸗ 
mädchen, welches auch 

von der Küche etwas ver⸗ 

a ficht, findet ſogleich Stel⸗ 


lung bei 
; Moritz Rau, 
Graudenz. 


gebllrete Dane in a.. en Jahren, 
mit beſcheidenen Anſprüchen. wird zur 
Wirthſchaf führung bei ein malten Herrn 
e(lucht. Adreſſen mit Angabe näherer Bere 
hältwffe werden angenommen in der Exped 
der Danz Ztg. unter 4915. — 
Ein ordentlicher Steindru ker ertzält 
ſofort dauernde Stellung bet 


verkaufen. Näheres in der Exped. dieſer 
ür Commi 
eine Wohnung darin offen Näheres unter Für Umm 8, 
vorzüglicher Kundſchaſt, iſt mit allen Uten- | & 
die Exp. d. Zig. zu wenden. 
pachten und zum 1. April c. zu übernehmen 


Zeitung einzuſchen. D 
A rentables Gartengrundſtück 
4913 in der Exp d. der Danz. Zig. Buchbalte und Verkärf er vermitlelt Stellen 
Eine feit 17 Jahren am Orte beftehende | das Berliner Placement⸗Comtoir, 
ſitien und Faſttagen, Familienverhältniſſe 
halber, ſogleich vorthe:lhaft zu verkaufen. 
Ein Material⸗Geſchüft 
mit Schank ift unter annezmbacen Be 
Alles Näbere und Ausführlichere durch 
O. W. Helms, Danzig, 


Eine Waſſermühle 
mt 8 Morgen Land, 2 Meil. von Danzi 
bart an der Chauſſee belegen, ift mit 2⸗ bie 
4000 Thlr. Anzokfun“, ſchleunigſt billig zu 
verfassten durch ©. W. Helms, Danzig, 
Jovengaſſe 23 ; 


8306 
"Eine Krugwirihſchaft 


in einem großen Kirchendorfe all⸗in 
bel ⸗gen, mit 196 Morg Lend (guter Boden), 
ıncl. 44 org. gut beſtandener Wald, 
Mel. von einem Bahnbofe und an der 
Chauſſee belegen, fol krankhaltshalber mit 
vollſtändigem lebenden und todien Inven⸗ 
tarium für den ſebhr billigen Preis von 
10,000 Thlr. mit 3— 000 Thlr. Anzahl 
verkauft werden. Alles Nähere kurch 


O. W. Helms, Danzig, Jopengaſſe 23. s 
Eine fein eingerichtete 
Reſtauration, 


im Mittelpunkt der Stadt belegen, (aber 
nicht in Danzig) iſt wegen Uebernahme einer 
Bahnhofs⸗Reſtaurat on mit vollſtän digem 
Iaveniarium ſofort anderweitig zu ver⸗ 
pachten. Pacht iſt nur jährlich 300 Thlr. 
und gehören zur Uebernahme ca 800 Thl⸗. 
Alles Nähere durch ©. W. Helms, 


5 Joper gaſſe 23 (4920 


ine Torfpreſſe 


von Herrn Gewert⸗Podavern, welche mit 
einer Pferdelraft und 7 Mann Bedienung 
(beilweiſe Frauen oder Kinder) glich 
14.000 Stücke guten Torf liefert, 140 . 
gekoſtet und nur ein Mal im Gebrauch fte 
weſen, fol wegen Mangel an Material für 
ar verkau Pr. Soll 
ahnau pr. Pr. Holland. 
4857) Managen. 


Ein eleg. Wagenpferd, 


auch ſüchtiger Einſpänner, brann, ca. 7“ 
groß und 9 J alt, ſtebt fär den Preis von 
225 Thlr. zum Verkauf. Näheres im Stall 


Nengarten 7, Vorm, von 10—12 Ihr. 


Ein Holländer Bulle, 


reinbütig, 3 Jahre alt, ſilbergrau, ſehr 

ſtarler Knochenbau und nicht böſe, foll, weil 

die Nachzucht eine ganz vorzitglide, zur 

Zucht für 150 verkauft werden. 
Rahnau pr. Pr. Holland. 

4857 Haage 


4870) 


en 


abe von Refere 
tlagernd Danzi 


2 fraftige Burſchen 


gegen gutes Gehalt, mit Steigerung 

des Lohnes bei guter Führung, geſucht. 

Adreſſen unter No. 4911 erbittet 

d. Exp. d Big. 5 5 — 

8 eſtehend aus 
Eine Wo nung, 3-4 Bmmern 

auf einem ur nebſt &: bebör, wird 28 1 
e 


kinderloſen Leuten 4. J. October zu miet 
äber 3. Damm 16. 1 Tr. 


f - tft eine herrſchaftliche 
Luſchnath, 8 — 
raren ſchön decorirten Stuben ꝛc. mit Be⸗ 
nutzung des Gartens, auf längere oder 
— kürzere Zeit zu vermiethen, oder auch das 
ei * aanze Grun dſtück mit Nebengebäude und 
(Gin „anerksiniheter beter , Fee eee dar m. 
m n Beugni det ſofor 5 ‚ 
Ste Ann in 2 4 5 Smazin, mehr re kliire Gärichen zu verkaufen (421? 


Kreis Neuſtadt Weſtyr. (4691 5 u (File herrſchaftliche 1 


ccc von 6 Wohnzimmern 2 
ür ein biefiged, größeres Holzgeſchäſt e ohnung enen lenzimmern, Küche, 
wird ein Wi thſchaftslokalitäten ꝛc, wird zum 1. Oc⸗ 

Le rli tober auf der Rochtſtadt geſuch. Adreſſ en 
ng mit Angabe der Meiethe unter 4666 in der 

Exp d. der Danz. Zeitung einzureichen 
maſſiv. Na 5 9 Fu 7 en 

tagen, in der anneng. belegen, 

Te wert Näh. u. 4914 in d. Exped. ber 


Datı. 3 ; — 
Fredrich-Wilhelm- | 


— 


77 
5 


5 
#477 


Mühlen⸗Etabliſſement ſelbſtſtändig vorge⸗ P 
Hanben, ſucht eine Stel Pi ie beſten Zeug⸗ Schützenhaus. 
niſſe über Leiſtangsfäh gkeit ꝛc. ſteben zur Dernerfag, den 16. April 1875: . 


Concert. 


Kferifferma 6 Uhr. Arſang 7 Uhr Adds. 
Enteee im Sau Perſon 3 wo.) 
& Berion 5 er, Linder zählen bie Dufte. 
Der Baal iſt gehetzt. 
3743) S. Landen bas. 
Dem Enſendet C. J. L vom 13/1. cr, 
die Gruppe ſchöner Weideukäume an 
der „Großen Mühle“ betreffend, = 
5 ein freundſichee Hoch! j 
A. Leſſen (Kr. Graudenz). . . 
Ein alter Danziger, deſſen Spiel⸗ 
platz vor 50 Jahcen die „Große Mühle‘, 6 
neben Steif, war. (4921 
Derantworllicher Redakteur O. Aödner. | 
Druck und Verlag von A. W. Kafemanı | 
in Dangig, = 


Mitte dreißig, wünſcht feine Stellung zu 
ändern und erbittet eiwaige Offerten unte! 
423 1 d. Exp. d. Btı F und 
Den füchtiger Correſposdent, un 
Buchhalter, im Getre de⸗Geſcheft er⸗ 
fahren, witstht zum 15. Mat in Danz N) 
oder auswärts Stellunz. Off. u 4713 f. 
d. Exp d. Z g. . 
in junger Mann der mebrate Jahre in 
einer großen Wirchſchaft beſchäftigt ge- 
weſen iſt, ſucht eine Stelle als In pecto; 
ein ate. 7 
auf age Austueſt ertheilt 
Abb. Berent Weſtpr, 4. April 1875. 


4158) v. Piechowski. 


2 


